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Ä . idofmann , sämtlich in jiarlsrukie .

* hier wirö gefthossen .
Der amerikanische Kriegsministcr Baker hat bis-

§cr dnrÄ seine praktischen Leistungen keinerlei
Aufsehen erregt . Selbst ans Amerika hat man schon
recht kritische Stimnien über seine Tätigkeit gehört ;
fäst hätte man schon &u der Ansicht kommen können,
daß bei ihm alles wie „geschmiert " gehe , t>a man
dann und ' wann von Skandalen bei Heeresliefernn -
gen hört . Aussehen gemacht hat er allerdings nun
Wn zweimal mit Worten , die er gesprochen Hot.
Als der große ■amerikanische Truppentransport -
Dampfer „Toscania " pon einem deutschen U -Boot
versenkt wurde , berichtete alsbald der Draht , Baker
'W ? eine entrüstete Net -e gehalten des Inhalts , die
Versenkung des amerikanischen Truppentransport -
dcmipfers sei eine neue Herausforderung an die
zivilisierte Welt vonseiten der Mackt. die die Heim-
lichkeit und Wildheit der Kriegsführung vervoll-
kommnet und todbringender gestaltet habe. Auch
die neutrale Welt versäumte nicht , über diese naive

'Entrüstung des amerikanischen Kriegsministers ge-
.frierend zu lachen . Ten , anscl>einend so gemütvollen
Herrn , der von den Kriegsgegnern Amerikas zn
verlangen scheint , daß sie sich, wie weiland die
'
Löwen und Gazellen in Afrika von dem großen
Teddy , ohne Gegenwehr niederknallen lassen sollen ,
wurde z . B . in holländischen Blättern gesagt, er
'
müsse sich wohl daran gewöhnen, daß im Krieg ge¬
schossen werde und daß die Amerikaner , die bis zu
den Zähnen bewaffnet über den Atlantischen Ozean
führen, eben nicht wie Vergnügungsreisende behau-
delt würden.

Wir müssen gestehen , daß wir nicht bald etwas
Dümmeres von einem leitenden Staatsmann ge-
lesen haben , als jene Aeußerung des Mister Baker,^
der die Ehre hat . amerikanischer Kriegsminister zu

"

sein. Wer aber geglaubt hat . der Herr hätte sich
nur so gestellt , um auch andere amerikanische Ge¬
müter zu erregen , den kann jetzt eine neue Affekt -
äußerung des Herrn darüber belehren , daß Mister

' Paker sich nicht nur so stellt, sondern wirklich so —
geistreich ist . wie man nach jener Redeleistuna an-
nebinen konnte . Baker hält sich zur Zeit in Paris
auf und hat daher das zweifelhafte Vergnügen ge-
habt, den letzwn deutschen Luftangriff auf die Welt-
stadt an der Seine mitzuerleben . 93«fcr mußte ,
wie andere Sterbliche auch , in den Keller , was ihn
anscheinend stark irritierte , da er zu Haus in
Washington solchen Zwang nirirt kennt. Und als
ihn nackM französische Journalisten über seine
Eindrücke befragten, ließ er wiederum seiner mora -
Iiichen Entrüstung über die ungehobetten Teutscl>en
freien Lauf ,md versicherte im Bewußtsein der
Macht , die ihm gegeben ist. daß ja Amerika deshalb
seine Truvpen nach Europa schicke, um die Welt von
diesen Schrecknissen (die er im Keller erlebt hatte )
zu befreien .

Der Mann ist entschieden geistreich. Mit Ver«
wunderung bemerkt der amerikanische Kriegs¬
minister , daß die Deutschen sich anscheinend gegen
ihre Heinde wehren . Seine unangenehme lieber -
rasch!ing steigert sich zu zorniger Entrüstung , als
er die erstaunliche Erfahrung machen muß . daß die
Deutschen sogar wagen , einen amerikanisckzen Trup -
VentranSvortdampfer. der die Heinde der Deutschen

^verniebren und ihre Macht verstärken sollte , auf den
' Meeresboden hinab zu schicken . Völlig empört aber
>ist er. als er sich in Paris genötigt sieht , „eigen-
ständig

" in den Keller hinabzusteigen vor den An-
jflriFfcn deutscher sslieaer . Das geht zu weit und
; itnifo fester wird sein Entschluß, amerikanische
Truppen nach Frankreich zu schicken, um die Welt
von diesen deutschen Schrecknissen zu befreien ! _

Denn das steht für den geistreichen amerikanischen
Staatsmann fest, daß die Amerikaner , auch wenn sie
Krieg führen, in ihrem Vergnügen , über den Ozean
KU fahren , nicht gestört werden dürfen und daß nur
die Franzosen , Engländer und Amerikaner auf dem
■
päeaix schießen und über feindlichen Städten
suchen aus der Luft herabwerfen dürfen . Den
Mrster Baker irritiert es nicht im mindesten, wenn
d >e Franzosen sich rühmen , durch Luftangriffe jeder-
zeit die Oftensive ins feindliche deutsche Hinterland
tragen zu können. Es berührt ihn auch nicht , wenn
diesseits des Rheins an einem herrlichen Sommer -
und Feiertag viele Dutzende von Kindern und
jvraucn von französischen Bomben gefällt im Blut
schwimmen und fast jede Nacht amerikanische ( ? ) ,
englische und französische Flieger die friedliche Be-
belkerung durch Bombenwürfe gefährden : dagegen
rann er furchtbar wild werden , wenn er fclbft in
^ ris sich vor deutschen Fliegern , die nur heim-
Köhlen, was unsere Feinde jenseits der Vogesen und
des Kanals und des Atlantischen Ozeans im fried-
i'/ ™ deutschen Hinterland verüben , in den Keller
suchten muß . So etwas fordert unbedingt Nach?.

. Hoffentlich wird die Satvre zu diesem Verhalten
eines „geistreichen " amerikanischen Staatsmannes
m ' ' noch geschrieben . Aber iin Ernst : Gehört e ^

zum Kapitel der ek"lerreg "nden Verlogenheit ,
wlt der diestr Krieg bisher vielfach von unseren
,Mnd-n geführt wnrd ' , und ist es ni* t eines der
o "erwid " rlichsten Kavier , wi" hier ein amerika¬
nischer Staatsmann mit Wahrheit und Gerechtigkeit
umgeht ? Braucht der furchtbare Ernst dieses ent-
lehenvollen Krieges noch einen amerlkanls .aen

als Krieg ^ministcr , um durch Komik pi ?
°^llegstragik noch stärker zu machen ? Ist es nm)t
^ nng , daß täalich an den Fronten wertvolleres ^' lüt

Freund und F -' ind fließt , als es durch die Adern

^ eses komischen Amerikaners rollt , und daß der
»^ampf gegen die Zivilbevölkerung wieder aus den
Fitten barbarischer Völker vergaug -mer Zeiten
^ worg?holt wird , um der niodernen , gottentfremde -

i'n Kultur den letzten Rest zu geben •— muß die
'ÄMerszermaxterte Menschheit auch noch das ge-

dankenarme Geschwätz eines amerikanischen Kriegs -
Ministers über sich ergehen lassen? Muß das sein
und hat Amerika nicht - einen würdigeren Mann ?
Der Weltkrieg ist wahrhaft zu ernst, um zur Farce
gemacht zu werden ! Mindestens muß man den
Amerikanern von ihrem Kriegsminister sagen was
Hamlet von dem Schwätzer Polonius sagt : „Schließt
die Türen hinter ihm zu , damit er den Narren
nirgends anders als in seinem eigenen Hause
spielt."

„ s

Veutstber Menöbericht .
Berlin , 15. März , abends. (W .T .B . Amtlich.)

Vo » den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der ö/kerre !chlsth-ungarijHe
Tagesbericht.

Wien , 15. März . (W .T.V.) Amtlich wird vcr-
lautbart :

Nichts Neues .
Der Chef des Generalstabs .

cm
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 1ö. März . (W .T .B .) Der amt -
Hche Berick?t von gestern sagt : Ein feindlicher Zug , ■
der im Jordantal auf Mask . sa vorgehen wollte,
wurde verlustreich abgewiesen . In T r a p e .
z u n t fielen 82 , in E r z e r u m bis heute 52 Ge¬
schütze, in Ka -,ahatum 18 Minenwerfer in unsere
Hand . Armeni .'r in Stärke von 2600 Mann mit
Maschinengewehren, sowie 240 Reiter baben am 11 .
unsere im Achlat und Karmntsch befindliche Truppen
angegriffen . Sie wurden verlustreich abgeschlagen .

Lustkämpfe an öer Westfront.
Berlin , 15. März . (W .T .B .) Auch der 13 . März

zeitig ! ? bei durchschnittlich aünstiger Witterung an
der Westfront eine reg? Tätigkeit und bemer »
kenswerte Er folge unserer Luft st reit ,
kräfte . Erfolgreich und verlustlos durchgeführt?
Erkundunasflüge , bis an 100 Kilometer hinter d ' e
feindliche Front , gewährten Einblick in die Maß .
nalim .'n des Gegners Der Bahnknotenpunkt bei
Chalons wurde mit 2 .

' 00 Kilogramm Bomb 'n
angegriffen . Im ganzen verloren d >? Gegner 17

Flumeuge . Besonder? Beachtung verdient d 'r 6 -̂ .
Luktsi ? g des Rittmeisters Frhrn . v . Richthofen und
der Abschuß von drei ^ lugzei'gen aus einem Ge»
schwader von acht Einheiten , das die offene Stadt
Freiburg mit Bom'b .'n angriff .

) » (

Der Kr!ea zur See .
Vas Cchljf^raum' Ultlmatum an hsllanS .
Newyork, . 15. März . (W .T .B .) Assoeiated - Preß

meldet aus W a s h i n g t o n : Die Vercin gten Staa -
ten und England haben Holland endgültig mitge¬
teilt , daß wenn die schwebenden Ab m a ch n n -
gen üb . r die Benutzung von holländischen Schiffen
durch die Verbündeten nicl' t am 15 . März ange-
noiumen werden , man die Schiffe zum O e -
brauch der Verbündeten nehmen werde.

' f .

Rotterda ... , 15 . März . (W .T .B .) Ein Privat -
telegramm des Maasbode erfährt von Vertrauens -
würdiger Seite , daß demnächst 15 niederlan -
Dil du * Dampfer eine Reise nach Sud -
a in e r i k a und zurück unternehmen werden.

Das schlechte Craebni ?
öes en ^li 'cken Schiffbaues .

Bern , 15. März . (W .T .B .) Daily Chronicle ist
wie die meisten anderen engtischen Blätter über das
' ch l e ch t e Ergebnis im Handelsschiff -
b a u sehr b e t r ü b t . Die Admiralität , der die
Sache übergeben worden sei , habe in diesem -pnmte
versagt Es sei sehr beunruhigend , daß von 34 o
bestellten E i n h e i t s s ch i f f e n in den ver-

ganaenen 15 Monaten nur 19 abgeliefert
worden seien . Die ersten 12 Monate des ä- chnw-
Neubaues unter Leitung der Admiralität leicn de -

klagenswert hinter den Erwartungen zuruckgeblie -
ben Die Frage der neuen Tonnage ser für Eng-
lands Erfolg im Kriege so wesentlich , dan d .e
Nation ebensowenig Faulpelze in den Wcrrten , ab
eine unfähige Leitung seitens der Admiralität dul¬
den werde. Es müsse eine gründliche Besserung ein-

treten , und zwar unverzüglich.
Christian

' «, 15. März . (W .^ .B .) Ein Privat -

t ^ ' ^aramin des Verdens Gang von einem ~ o n -

do n e r Berichterstatter meldet : Die Angst
wegen der S ch i s s s b a ». k r i s e nimmt zu .
E3 beginnt der Allgemeinheit klar zu werden , day,
wmn auch die Vernichtung der U -Boote zu zusne -

denstellenden Ergebnissen geführt habe , ein voll -

st ä n d i a e r Zusammenbruch ernster
h r t auf deni Gebiete des Schiffsbaues einge-

treten ist. . .
*•

r - n englischer R ^liernngs - Cewcrk'chaftler über den
U -Vootö-Krieg entrüstet .

London, 15. März . (W .T .V .) T . r̂ Präsident der
nationalen Gewerkschaften der « ee -

l e u t e und Heizer Hemrich Wils o n erklarte m
einer Versammlung in London über den U-B o o t s-

krieg , die Deuts ch t n würden für ihre Verbre-

ch ^n g? g "n die Neutralen und die Engländer be¬
straft werdm . Im Falle einer internationalen
Konferenz würde kein Mitglied d?r Gesellschaften zu -
stimmen, Delegiert ? über See zu befördern , um mit
Delegierten aus Teutschland zusammenzutreffen .
Außerdem würde ein zweijähriger Boykott
verhängt werden , der für jedes begangene Verbre-
chen um einen Monat verlängert werden müsse.
Dieser Boykott habe bereits eine Dauer von 4 Iah -
ren und 5 Monaten erreicht und würde nur dann
rückgängig gemacht werden, wenn die Deutschen
Mäß -gung zeigten.

Türkischer Marinekre ^it .
Konstantinopel , 15 . März . lW .T .B .) (Ver¬

spätet eingetrasien .) Au ? den Vorschlag des Marine »
Ministers Dschemal Pascha , der die dringlich ?
Begründung der Anaelegercheit verlangt , hat die
Kammer den außerordentlickx'n Marinekredit
von 1 Million Pfund bewilligt .

- ) X (-

Verfthieöene Kriegsnachrichten.
5einöli <5e Luftangriffe auf öa » tentsche

Helmatgeb
' et im Zedruar 191S .

Verlin , 15 . März . (W .T .B .) Unsere Gegner
unternahmen im Februar 23 Luftangriffe auf das
deutsche Gebi -' t . Davon richteten sich 13 g?gen das
elsaß- lothringisch? und das Saar - und Mosel»
industriegebiet . Sie ri ?f?n in keinem Fall ? B ?»
tri ?bsstörung hervor . Zumeist kanien die feindlichen
Flugzeuge dank der Abwcbrmittel nicht an die
Werke heran . Von den übrigen 10 Angriffen galten
drei Trier und je einer Saarbrücken ,
Offenburg (Baden ) , W e h l o n a . d . Mosel,
Ludwigshafen , Zweibrücken , Mann »
beim und Pirmasens . Während hier null »
tärifcher Schaden nicht verursacht werden konnte,
war der Schaden an Häusern und Privateigentum
mehrfach nicht unbeträchtlich. Im aanzen fielen
den Angriffen 1 ? Menschenleben zum Opfer . 15 Per »
sanen wurd ?n schw?r . 21 IeH't verletzt . Ein feind¬
licher Doppeldecker fiel in unsere Hand.

CIn prager Olatt Lb :r tie $ri6 $ e«r !e$;
öe » üeutsck' en Kaiser« .

Prai , 15. März . (W.T .V ) . .Volitik Kaiser
Wilhelms " betitelt sich ein Leitartikel d -s Prager
Tageblattes , der in außerordentlich
Vr* <y %» * V © \ 5 C ^ i ' v t v >•. ^ \ «. t> «.
Kaiser Wilhelms schildert . Ilnzäblige Mal ?,
so schreibt das Blatt , ist schon darauf hingewiesen
worden , daß d"s Ententebild , das in dem deutschen
Kaiser einen Kriegsherrn und Eroberer siebt, total
verzei-<met ist. Hat doch gerade dieser Fürst , der
über die stärkste Militärmacht gebot, am längsten
Frteden gehalten . Ferner wi ' d aelagt , falls den
Kaiser eine Sckmld an . dem i^ eltkriea? trifft , so
könn ? sie nur in einem allzu großen V ? r -
t r a u ? n und seiner a l l z u g r o ß e n W a b r -
h e i t s l i e b e bestehen . Kaiser Willrlms Vor¬
nehmheit , tr ?u? ^ rönimigkeit. sowie sein hohes
Gerechtigkeitsgefühl finden begeisterte Anerkennung .

Vie amerikanZA ' e Hilfe
an öer ^e ^nölichen Westfront.

Berlin , 15. März . (W .T .B .) Ueber die Zahl der
bisher in Europa eingetroffenen amerikani¬
schen Kräfte haben die Alliierten übertrie -
b e n e N 'a ch r i ch t e n verbreitet , die dazu di ?n ? n
sollen , dte K" ' ? asbegeisterung und das Vertrauen der
fri 'denssehniüchtigcn Völker zu beben . Di ? An-
gaben der Ent " nt ? über die Stärke der arnerkani »
schen Truppen beziffern sich auf 5 bis f!00 000 Mann .
Im Gegm ' atz dazu bat der Oberbeteblshab -' r der
amerikanischen Streitkräfte in Frankreich . General
Versbing . nach dem Lyon ^ r Funkspruch vom 3 ^
März selbst öffentlich sest -" 't "llt , d- ß die amerikani .
sche 5ilse noch in den A n s ä n g e n begriffen und die
Trnvpenbestände noch nickst si' br b " t "ächtlich seien .
Diese Aeußerung dürfte der Wirklichkeit mehr en ' -
sprechen , als die tend .'nz Ösen Meldungen aus Frank¬
reich und England . Tie Stärke der amerikani -
schen Tru ^ven in Europa ist zur Zeit a u i h ö ch -
stens 200 900 zu schätzen , von denen sich noch
der größte Teil in den Ausbildunaslagern befindet
und noch nicht an der Front verwendet werden kann.

Sin rujst
'
che? Div ?omat b ? ^eugt Nu ^ IanöI

Scbulü cm K ? : eze .
Berlin , 16 . März . Laut B - rl . Lokalanzeiger

äußerte sich der russische Botschafter in Washington ,
Baron Rosen , über Rußlands Schuld am
Kriege , indem er erklärt , wenn irgend »einand , dann
habe er Gelegenheit gehabt , di? zaristische Di¬
plomatie vollständig k . iin . n zu lernen und auf»
gri nd dieser genauen Kenntnis könne er mitteilen ,
daß der Krieg bereits im Jahre 1912
im E n t st e h e n begriffen war . Hinter den
Kulissen der russischen Diplomatie habe er beobach»
t : t , daß der Krieg k ü n st l i ch gemacht worden
s -i und aleichz itig mit diesen Vorgängen in der
Geheimdiplomatie ' habe die Revolution tief
unten ihr erstes Grollen vernehmen lassen . Man
habe jedoch gehofft, daß durch den Marschbefehl an
die Truppen die Revolution ausschalten w rden
könne . W• *

Zum Luftangriff auf Paris .
Der vernünftige Pariser Gemeinderat .

Bvn der schweizerischen Grenze , 15. März . Nach
indirekten Pariser Meldungen hat der Ge m e i u d e»

rat nach einer mehrstündigen D " ba ! te von der größ»
ten Heftigkeit fast einstimmig beschlossen, der ^

Re¬
gierung dringend nah "mlegen, Luftangriffe
auf feindliche Gebiet ? nicht mehr aus »
z u f ü h ren . sofern dadurch fiir Paris eine Wieder»
holung der letzten katastrophalen Ereignisse, perniie»
den werde.

Die Kölnisch ? Zeitung meldet von der Schweizer
Grenze : Die französische Zensur läßt auch weiter»
hin keine Einzelheiten über den letzten L u f t a n»
griffaufParis ' in erlaubt bat sie dagegen die
Mitteilung , daß b " i Compiegne Flugschriften deut¬
scher Flieger gebunden wurd n, wonach die dentsck>en
Augriffe eme V e r g e l t u n g s m a ß r e g e l für
die Beschießung offener Sladte w ' " Trier , Mann »
l>eim , Freiburg , Pirmasens usw . darstellten . In die»
sein Zusammenhang verl ^ n -̂ ^ der Deputierte Cachin
in? Oeuvre , daß di " französisch ? Regierung dm Vor¬
schlag eines deutschen Reick'sta "sabgeordnc ' en auf
Verzicht der Beschießung o. f f e n e r
Städte erwäge . Tie Regierungen e" er krieg »
führend ' » Staaten sollten sich durch dipteiuatische
Vertreter cinia ^n . um auf d > '

?s Kncg3mi ' +" l wei¬
terhin zu vernichten . Tie V'-e^' e warnt vor i

' ertri ?.
denen Gerüchten über die ° aM der Opser , d

'e nach
amtlichen Berichten genan 100 T o t ? und 7 1V er »
mundete betrag?. Bei der schweren -̂ anik in
ein "r Station der Un^-"grundliahn wurden , w '

e setzt
feststeht , insgesamt <̂ 0 Ver 'onen erst^ oder erdrückt .

^ Englische Truppen en d '
. - itclicni '

ch : Frcnt .
Berlin . 10. Mär ^ . Lai ' ^ Berliner La^alanzeiger

meldet die Ne" e Z ' ircher Zeitung aus Gens : Aus
zuverlässiger Ouelle vernimmt man . daß die
Schließung der französischen Grenze durch T r a n ŝ-
v o r t e englischer Truv » en a n die
italienische Front veranlagt wur ^ e . ^ ^ Diese
Triivyen sind da ^ '.i benimmt , die französischen
Kontingente zu ersetzen , die an d : e französische
Front aunickbe ^ fV '** ^ » >rde- .

^ n:cn: c.oufcrcnz in London.
Berlin . 1 ". März . Tem Verl . Ta ^ ebl . wird auS

<3*.cnf berich> t, daß Clemeuceau ai :S Pari ? abgereist
ist und sich zn der dieser Tage zu erö ' fnenden
Ententekonferenz nach London begibt.

Panamerikanische Verständigung .
Bern , 15 . März . (Priv -Tel .) Der Temvs mel»

det aus Buenos Aires : Die brasilianischeste -
gierung wird in Uebere ' nstimmuna L 1 '

» ,, »
rung der Vereinigten n ^ n r „ „

'1
f.ct i ii 0 (i m . e '. iranischen 9i ci tc n e n nack>
Panama berufen zur Festlegung einer pmameri »
kanischen Verständigung während und nach
dem Kriege . v>

Zern im Osteel .

V : e Solschewisten für den JrieSensverkag «.
Berlin , 15. März . (W .T .B .) Die bolsche -

wi st i schen Abgeordneten aus der Mos -
k a ii e r K o n s e. r e n z haben mit 459 gegen 3?
Stimmen beschlossen, den Friedensvertrag gutzu»
heißen.

Tie Räumung Petersburgs .
Stockholm, 15. März . (W .T .V .) Nach einer

Meldung der Agence .<cavas aus Petersburg vom
14 . März wird amtlich bekanntgegeben, daß die
Räumung Petersburgs beendet ist
und daß von vorgestern an kein Bewohner die
Stadt verlassen darf . Zu diesem Zweck ? ist der Ver - .
kehr aller Personen - , selbst der Lokalzüge von gestern
früh an aufgehoben worden. Ter Rat der Kom -
niissai ? der Komniun ? Petrograds , so lautet
von jetzt ab der amtliche Name von Petersburg
und «eine Umgebung , hat das Erscheinen aller so-
genannten bürgerlichen Zeitungen , die
seit Beginn der deutschen Offensiv? verboten waren ,
wieder genehmigt . Tie Petersburger ^ e 1. »
Agentur ist nach Moskau übersiedelt und hat
eine Filiale in Petersburg errichtet.

Schleunige Hilfe der Deutschen notwendig.
Berlin , 15. März . (W .T .B . ) Tie Rot ? Ar¬

me ? in Finnland wird täglich durch Russen
verstärkt und durch Material unterstützt. Un -
aus - e

'eÄ treffen Truppen . Waffen und Munition
fiir die Rote Garde ein . Am 0 . März kamen allein
in H c l s i n st f o r s drei Eisenbahnwagen Schrap¬
nells sechs Wagen Karabiner , mehrere Wagen Ge¬
wehre und eine größere Zahl Maschinengowehre ein.
Das dauernde Anwach' en der feindlichen Streit -
kräfte macht eine schleunig ? Hilfe der
Deutschen dringend notwendig .
Graf v . Kcl serlingk Kommissar für die Ostgebiete.

Berlin , 15. März . (W .T .B . ) Die Nordd . Allg
Zeitung schreibt : Ter Reichskömmissar für die
Ostgebiete, der Ministeria ' vräs" ent z . D . Dr . Graf
von Keyserl in gk , ist zum Kommissar des
Reichskanzlers fiir die Beratung der Angelegen,
lyeiten vou , L ! taue n , K u r l a n d nnd der ü b r l »
gen Ostgebiete mit Ausnahme von Polen be
rufen worden . Graf Keyserling ! soll alle politische »
Angelegenheiten , di ? mit der Entwicklung dieser
Länder nnd der zukünftigen Gestaltung des Ver¬
hältnisses zu Deiitschland zusammenhängen , unte '
der direkten Kontrolle de? Reichskanzlers bearheiten
Der Kaiser hat dem Grasen Keyserling ! für dr'
Dauer seines Amtes das Prädikat Exzellen ^

verliehen .
Selbstmord .

Petcr7bnrff ., 15 . Mär ^. (W .T .B .) Reuter . D^
Kommandant des HafenS von Wladiwostok
General D u m b u d c o, hat Selbstmord begangen

Zur



r
, *JfTtf 2 ffaMfdrfr Geabackte !-. Samswsi . den 16 . Mn

^ r . \ ii

Fürst Lwvw ucrfjnftet .
Petersburg , 15. März . (W.T .B .) Acuter. ES

toirb fl iuMöct , das; ?v ii r st Lwow ben dem B >
fehlshader i>er nördlichen Front verhaftet worden sei .

England und die japanische Aktion .
London» IL . März. (W.TB . ) Unterhaus. Lee

Smith fragte den Staatssekretär des Auswärt!,
gen . ob er dein Hanse wecken der Berichte über die
japanischen Absichten in ; a f i „ t i s cl> e n
Nutzland Mitteilung machen könne . welche Stet -
lung die Negî rung in dieser wichtigen Hrage ein-
nehme . Es besiehe keinerlei Gefahr, dad Deutsch -
land Sibirien besetze , aber der Gebietsverlust . bi-r
für Sibirien aus dem Dazwischentreten Japans fol -
gen würde , stelle keinesfalls im Einklang mit der
Forderung Wilsons . Hoffentlich wird die Ne-
gierung der von Wilson festgelegten Richtlinie
folgen . M a c a l l u nt Schott unterstützte den
Vorredner und sagt .' , die Intervention der Javaner
hat alle russischen Parteien gegen die Alliierten ver .
einigt und Ni ' hland in die deutsche Arme getrieben .
Mac Neill erklärte , daß er mit der Erklärung
des Lord Robert Ceeil einverstanden sei . Es sei
w ü n f ch e n s w e r t . daß Japan als Manda -
tor der Verbündeten energisch e > n -
greift , wenn es ctina ausführbar sei . so würde
es ebenso im Interesse des russischen Volkes liegen
wie im Interesse Japans und der Verbündeten .
Wilson und alle übrigen wünschten dein russischen
Volke das Beste , und da das Ideal erreicht werden
könne, wenn Ruftland von der deutschen Bedrohung
befreit werde, seien die Vei-bündeten entschlossen ,
mit all n Mitteln d ' e deutsche Macht in Rußland zu
bekämpfen. Das Eingreifen Japans sei frendig 5«
begrüßen . Kapitän Lloyd sagte : Der Zusam¬
menbruch Rußlands stelle Japan vor eine sehr ernsi«
Lage , denn man dürfe ihm keine Vorsckristen ma-
rben , weil sein Vorgehen mit seinen eigenen 'Schwie¬
rigkeiten und Gefahren zusammenhängt . Japan
habe während des Kriege? jede Gelegenheit und eine
große Versuchung, im Lsten eine Intrige «nnubah»
nen . die ihm in späteren Iahren in Indien . Birma
und sogar in Australien *11 großem Vorteil ausge¬
sehlagen wäre , gehabt , Aber Japan sei in jedem
Sinne des Wortes loyal aewesen.

*
? on ?wn , 15 . März. fW .T .V ) Reuter. An?

Petersburg wird vom 14 . d. M . gemeldet : Der
Posten des Bef^hlSbabers der O st s e e f l 0 t t e ist
dem Admiral R 0 s w 0 s 0 w anaeboten woi d"n.
Ter frühere Generalstabschef des Großfürsten Niko-
laus. General Bilinski , ist in Moskau unter der
Beschuldigung de?' Einvernehmens mit Kaledin ver»
haftet worden . Es sind Gerückte über erneute Ge-
fechte bei Klwland in Zentralasien eing ^trof -
fen , die zwischen der Bevölkerung und d "n örtlichen
Sovjettruvpen stattfinden . Große Vorräte an
Hanf sind gefunden worden.

terSknirg » 15. März. (W .T .B .) Reuter.
r ainifche Truppen setzten

nor, haf? die Türkei den ganzen Distrikt von
Vatnm besetzt hat.

Rumänien .
Wechsel des Ministeriums?

Wien, 15. März . (W .T .B . ) Im Zusammenhang
mit den Blättermeldnngen aus u k a r e st, wonach
in dort unterrich !eten Kreisen die Nachricht verbreitet
wird , d" ß das Ministerium Averescu sehr bald
einem Ministerium Marghiloman Platz machen
werde, wird ein Besuch vielfach besprochen , den
Marghiloman dem Grafen E z e r n i n gestern ab-

Nit Auer unö Schrvert .
Kriegs-Roman ouS der Gegenwart

von Felix üinbor .
lNackdruck verboten .)

57) tFortsetznng . I
Von Fritz farrf gute Kunde . Er stand weit drinnen

in Polen und hatie sich bei einem kühnen Pa-
trouillenr ' tte bereits das Eiserne Kreuz geholt.
„Liebste Mutter ! " hatte er darauf geschrieben , „ mir
geht es gut und der Krieg ist für mich ein wahrer
Wohltäter, ein strenger, aber heilsamer Erzieher ge¬
worden . Er fegt mein Inneres , in dem so viel
Staub und Schmutz und Schlacken lagerten , mit
eisernem Besen -aus und macht die Herzensstube
blank und « in . Ich bin ein anderer Mensch gewor¬
den. seit ich täglich den Tod vor Augen sehe : ich
nehme das Leben und alle Dinge ernster und tiefer ,
ich glaube wieder an Gott und das CVte in der
Welt , ich b " te wieder und sehe in der Kunst , die ich
einst als höchste Göttin anbetete , nur mehr ein klei.
nes winziges Ding, das ein Nichts ist im Vergleich
zu diesem aewaltigen Kriege , zu den höchsten Gütern
der Menschheit — zu Glaube und Heimat , zu Volk
und Vaterland, zn Kaiser und Reich !

«Hab keine Sorge, liebste Mutter : ich werde wie-
der heimkehren aus diesem Kriege , denn Unkraut
verdirbt nicht — und ich war ja in dieser Hinsicht
immer eine Riesen-Distel !

„Tann soll es schön werden aus Pro ' chkan. liebe
Mutter ! Gemeinsam wollen wir arbeiten und ich
ft>er&e alle meine Kräfte einsetzen für unser schönes
Gut und für die teure Heimat, die ich auS ganzem
Herzen liebe , der ich mit Leib und Seele anaehöre .

"
Frau Annemarie weinte Freudentränen über die

Umkebr und Besserung ihres Sohnes und wartete
voll Schmerze» auf das Ende des Krieges und ans
die Heimkehr des tauren , wiedergewonnenen Lieb¬
lings, —

lim die Zeit, als der Weichselbaum an? Se " wie-
der blühte , geschah r § , daß ein Feldgraner wieder in
tie Heimat zurückkehrte. Sein Gesicht war gebräunt
>nfc sonnverbrannt, sein Schritt war stolz , sein lin-
# t Arm ruhle in der Binde. Doch die Rechte drückte
Am jo fester und herzlicher die Hände, die sich ihm
zum Willkamm entgegenstreckten.
'

„Adam Gollupp — Gott zum Gruß ! Wie ist's
M ergangen?"

stattete. Man glaubt, daß hiermit die Politik der
Annäherung Rumäniens an die Mittelmächte ein¬
geleitet werden soll, die von Graf Ezernin verfolgt
wird .

Marghiloman über die Friedensfrage.
Bukarest, 15. März. (W T .B . ) Ter Ehef der

KönigSpartei Alexander M arg l, i l 0 in a n , der be-
kanntlich im besetzten Gebiet verblieben ist, ist gestern
Nacht von seiner Reise nach I a s s y, wohin ihn
K ö n i g Ferdinand berufen hatte , zurückaekehrt.
Er hat dort zu einem Vertreter der Zeitung
Actionauea Nomana über den Fried ensver -
trag u. a . folgendes geäußert : Je früher wir
Frieden geschlossen hätten, desto größere Vorteile
hätten wir gehabt. Je länger wir den Friedens-
schluß b i n a n s s ch i e b e n , desto schwieriger
w i r d d i e L a g e. Ich habe von Anfang an meine
Meinung über die Lag? geäußert . Trotzdem wurde
der Krieg gemacht . Wir mußten den Augenblick
suchen . FriedenSverbandlnngen zu beginnen , damit
es nicht zu spät wird. Am 2. Januar d . I . haben
die F ' iedensverhandlnngen mit Rußland in Brest-
Litoivsk begonnen . Damals habe ich die Reaierunq
93 ratio n 11 durch eine Denkschrift gewarnt, die
ich durch die Vermittlung d "s Herrn A r i 0 n durch
die Front sandte. Meine Vorschläge wurden aber
nicht in Erwägung gezogen, obgleich sie logisch be-
gründet waren . Zusammen mit Rußland, ans dessen
Veranlassung hin wir den Waffenstillstand abge-
schlössen hatten , hätten auch wir die Friedensver-
Handlungen beginnen sollen. DaS Ergebnis ist aus
dem Frieden der Ukraine zu ersehen , das sich ein
Höchstmaß von Vorteilen sicherte.

Osutschs? Reichstag.
verlin , 15. März 1913.

Am VundeSrat ?tisch Dr . Kraus .
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um

2 .25 Uhr .
Eingegangen ist der Notetat . Auf der Tagesordnung

stehen zunächst Aufragen .
Es folgt die ziveite Lesung des Gesetze ? über die

NriegSab ^ aben der Neichsbank .
Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Zimmermann

( natl . ) und Arendt <D . Fr . ) wird die Vorlage in zweiter
und dritter Lesung angenommen .

(5s folgt die dritte Lesung eines NachtrazSetatS von
8 14 Millionen Mark znm Grunderwerb zu einem Dienst -
gebäude zu dem Zwecke der von der preußischen Haupt -
Verwaltung der Staatsschulden geführten Neichsschulden -
verwaltunq . sowie fiic Vorarbeiten zu diesem Plan .

Die Vorlage wird an den Hauptausschuh verwiegen .
Der Gesetzentwurf über Kriegsznschüsse z » den Kosten

und den Gebühren der Rechtsanwälte und Gerichtsvoll¬
zieher wird ohne ?tussprache an einen Ausschuß von
LI Mitgliedern verwiesen .

Es folgt die erste Lesung eines Gesetzentwurfes über
Veranstaltung von Lichtspielen .

Kalkhoff lZtr . ) : Das Kinowesen ist auS den Kinder -
schuhen herausgewachsen . Manches bat sich gebessert .
Alle Schäden sind aber noch nicht beseitigt . Trotz der
schärferen Zensur durfte mancher Jugendliche durch das
Kino zum Verbrecher werden . Diese Zustände dürfen

antrabe Vorberatung der Vorlage in einem Ausschuß
von 21 Mitgliedern . Die Konzessionsvflicht ist nötig . Die
Vorlage richtet sich nicht gegen das Kinogewerbe ; sie will
es nur gesunden lassen .

_ Schnl ?- Erf » rt ( Gnv ) : Eine gesetzliche Regelung ist
bei den offenbar im Kinowesen vorhandenen Mißständen
erforderlich , gegenwärtig ist sie aber nicht möglich . Im
Kinowesen sind Milliardenwerte investiert . Der Nutzen
des Kino für die Volksbildung tritt zurück . Ein Reichs -
kinogeietz ist nur denkbar in Verbindung mit einem
Neichstheatergesetz . Bei der Kon ^ essionierung sind die
Interessen der kleinen Filmsabri ' anten und Theater -
besitze? ? u schützen.

Tr . Kerschens .̂ einer lF . Vr >.) : Das Kinowesen ist . so
wie es sich entwickelt hat . wohl nach allgemeiner Ansicht

So fragte nu jeder im Dorfe .
..Gut, " erwiderte d "r ernste Krieger . „Ich habe

meine Pflicht als Soldat des Kaisers getan und
mein Blut vergossen für die Heimat : «kehr als ein¬
mal ! "

» Und dein Arm ? — Wie ist's mit deinem Arm ?"
»Eine Russenkugel f1nt mir den kleinen Finger

weggerissen und ein Gnanatsplitter den Unterarm
zerschmettert. Kur No-t ist er zusammengeflickt,aber er wird lahm bleiben. Ich bin als kriegsun -
tauglich entlassen worden.

"
,.O — das ist eine böse Sache ! Aber das Leben

hast du wenigstens gerettet —"
, -Tas Leben und noch mehr : den starken, frohenMut ! DaS Leben tragt sich fortan leicht — oder

schwer — je nachdem *
Und Adolf Gollu ?v ging *u fernem Hofe, den die

Russen niedergebrannt hatten , den aber seine Mut-
ter schon wieder ansbau -n ließ. Ihr gefiel es nichtin der Stadt . Sie woll ' e wieder auf dein Lande
und in ihrem wiedererstehenden Haufe leben .

Lange, in tiefen, schweren bedanken stand Adam
vor dem langsam empom,achsenden Bau . der mit
den Resten der rauchgeschwärzten Mauern und mit
dem frischen Weiß des Neubaues darüber , einen
seltsamen Anblick gewährte — so . als hätten sichl' ier alte und neue Zeit. Vergangenheit und Zu.
kirnst zn einem neuen Gebilde vereinigt , als hätteder Friede bereits seinen weißen Thron auf den
ranchgesckkvarzten Ruinen des Krieges aufgeschlagen.

Nachdenklich g
'
ng Adam weiter — ging zumKirschbaum am See . brach ernen blühenden Zweigvon ihm und trug ihn zum Schlosse .

Erika empfing den Heimgekehrten mit auSge-
streckten Känden. „0' ott z-nm Gruß , du lieber Mann,und tausendmal willkommen in der Heimat ! " rief
sie ihm zu .

AdamS Gesicht glänzte vor Frende , alS ob ' es die
Sonne beschienen und verklärt hätte .

„ Erika .
" ri ' s er . . .schau m '

ch an — ich bin ein
balber Krüppel l Ich frag — hast du mich denn nochueb ? "

«Noch lieber als vorher, " entgegnet ? Te. „Weil
du um der Heimat willen aelitten und geblutet hast,weil du dich als deutscher Held bewiesen hast , bist du
mir noch lieber als zuvor . Sie streichelte zärtlich

t seinen wunden Arm und sah ihn? voll Liebe und
Erbarmen in die Augen.

eine Gefahr für die « 1- ^

^ s^
'
Ist ^ KmÄ ' wnsPflicht der begrüßenswert - ,t -

(natt .) - w

nicht bestritte « » Ä die Kinovor -
des Kinos ^ ^ ^ zessionierung dnr -
fuhr » -igen an der >\ ront . » « „ „ ckt imte geordneter
c „ die Bewerber nickt der Mmacht u «, ,

Polizeibehörden einverstanden .

wachung der fiinmnduftrie mitfj 2 (.C(, }t,r bc9 »leinen

ÄmT du
"
dari nur

'
wirklich Wertvolles vorgeführt

^
Mumm tD . Fr . >: Die schärfere Kinc» orlage von lM4

war »csser a7s diese , ^ reibcit
.

darf nicht zu, . Zngello g-

h- it werden Die unfon ^efitomerten kleinen Kinos betten
hidhrt verderblich gewirkt . Die Kinoindu,tr,e " «' g sich

der ne ' ien deutschen Länder im Osten annehmen und

bald Bilder aus dem deutschen Riga und dem deutsche ,

Cohn - Norddäi,sen M . S >: Wir geben zur Unifor -

mierung des Kinos über . Bei dsr Entente ,
wird . e«- an .

dcrs gel-aiidhabt . Bon Verbesserungen im Ausschuß
machen wir unsere Zustimmung abhängig .

Die Vorlage wird an einen Ausjchuß von 21 .IUI

gliedern verwiesen .
Nächste Sit -nng Monlag 2 Ilhr . rr.
Anträge über Heereslieserungen , deutsch -rusliscycr

Friedensvertrag .
Schluß nach H7 Uhr .

Ter ?le !testenrat .
Berlin , IS . März . lW .T .B . ) Der Aeltestenrat

dcS NeichSta ^es trat beute abernmlS zu einer Je -

sprechnng zusammen . Eränderte ferne gestern gefatz -

ter« Beschlüsse dahin ab . das, der Friedensvertrag
mit Ruf,land und Finnland nicht am DienStaa , sondern
schon am Montag die Bollversammlung deS Mcia,Stades
beschäftigen sol>. Vorausgehe » wird die erste Leiung deS
EtatS -Not ^esebe » niid die Beratung des Hauptansschuises
über den Erlast einer Bundesratsverordunng zur Ueber -
wachung der Geschäftsbücher und der Preisunterlage »
sämtlicher für den Heeresbedarf arbeitenden Betriebe .
Die für morgen vorgesehene Beratung über an ? war -

tige Fragen in, Hauvtansschuß deS Reichstages soll
in vertraulicher Aussprache erfolgen .

HauptauSschuß .
Berlin , 14. März . Heute vormittag beriet der Haupt -

mrSschuß , nachdem Abg . Liesckiing <Fortschr . Vpt . i über
Bittschriften betreffend NechtsSchutz und Abg . Keinath
snatl . ) über Bittschriften zum Neichskolonialamt berichtet
batten . daS Gesetz über die Kriegsabgaben der
R e i ch S b a n k. Reichsbankpräsident Häven stein
führte ans : Die Gewinne der Neichsbank sind wäh -
rend des Kriegs infolge der Aufhebiing der Notensteuer
und des grasten Scha ^ anweisunaSverkebrS mit dem Reich
ungeheuer gestiegen . Das Gesetz erscheint zum
drittenmal . Eine Vorabgabe an das Reich ist selbstver «
stündlich . Man hätte noch über 180 Millionen binaus »
gehen können , wenn die Besserung unserer Mark -
Valuta im Ausland nicht mit großen Verlusten für die
Neichsbank verbunden wäre . Ilm diese Verluste anSm -
bleichen , wurden die für diesen Zweck zurückgestellten
Reserven auf 175 Millionen Mark erhöht . Wir hoffen
damit auszureichen . Di ? Dividende der Anteileigner
wird vorbebaltlich einer Korrektur 8 .77 Vro '.ent betrafen .

ekroni ? d : s dritten
krkgM . . .

ll >. März . Luftangriff auf Mirzste J '

tischen Lstküste . Tie russische Ost -eeilott -
sich der neuen Regierung an .

'
Mtzs

trag, die für den Heere? , und Marinebedlrs ? ^
den Betriebsleitungen zn militarisieren V.°Peitfth
trieben für die Zeit der Militarisierung nur
zu zahlen, die eine Verzinsung der üwcstierten « ^
zu S Prozent gestatten. 1 ltten «apitaij

) « (

öüöijcher LSnötüg .
Budgetkommission .

+ Karlsruhe . 15 . März . Zunächst wird ein
entwurf über Aenderung des z 48 der ßJetoiT
nnng angenommendarnach ist der >Sc£ Iufc;„u v
seS Paragrashen zu streichen . Sodann wird mW «

'
über den Betrieb des Murgwerkes f0l .; ,
ren . Die endgültige Stellungnahme von Komni ^
und Regierung bleibt ausgesetzt . Schließlich wird
über die Verwertung der Lberrheinkräfte beraten

"

Herr Staatsminister macht Mitteilungen über &Y
Hingen mit Elsaß -Lothringen und der Schweiz.
lich fand vorbehaltlich der Zustimmung der FM !
folgende Resolution Annahme : - 1 . Die Hnlwm

°

Eroßh . Regierung in den bisherigen Verhandlung
"

»Ü
dem Reich und den Anliegerstaaten wird gebillmt
Großh . .Regierung wolle alle Mittel anwenden , um

'
J

einheitlichen Ausbau des Qberrhein ? von Ctraßbrm ^
Koiistair ^ als Krastauelle nud Grotzschikfahr,.^

' '
Beschleunigung zur Durchfukrung zu brinqen. i 5 !
Kräfte , welche auf den badischen Staat entfalle ,
diesem für sich in Anspruch zu nehmen uub ^
werten . 4 . Der Betrieb der auf den dadiiche» xw
entfallenden Werke ist ebenso Sache des Staate » «X
Vertrieb der gewonnenen Kraft . Da >5 letztere fmuik
Staat auch durch Gesellscliaften . die ganz mit staatlifea
oder kommunalem Kapital finanziert sind, de^ - rffell» ..

Itr . 15

An das Reich werden insaesamt 205 Millionen fliehen .
-e^ron -mf Tt tt 'GI p rache a n -f̂dr - itnuu i

genommen .
Verlin . 15. März . sW .T .B .) Der HanptauSschu ^ des

Neichstaaes beriet heute abermals die Frage der H e e »
r e s l i e f e r u n g . Dabei wurden wiederum die Fälle
Daimler und Behr - Pinow erörtert . Schließlich
wurde einstimmig der Antrag angenommen , sämtliche
für den Heeresbedarf arbeitenden Betriebe , die Ge -
fchäftsbücher und die für die Berechnung der Preise
maßgebenden Unterlagen überwachen au lassen , bei
denen , insbesondere bei sämtlichen Zentralbeschaffungs -
stellen für die Bedürfnisse des Heere ? und der Marine .
B r e i s p r ü f n n g ? st e l l e n ein - nrichten sind , eine
Z e n t r a l p r ü f u n g s st e l l e für Kriegsliefemngen
*u schaffen , die die Tätigkeit aller einzelnen Prüfung ?-
stellen überwachen solle . Zurückgezogen wurde der Air »

pM «
. : . Mannhelm , 10 . März . In der Nacht zum 11, H

wurde der 45 Jahre alte verheiratete Schreiner Wille!:,
Grübe » von Lüdenscheidt in bewußtlosem Zustand
funden . Im Krankenhaus ist er ohne das Bev«W ,
wieder erlangt zu haben , gestorben . Wie die emgeleil«!
Untersuchung ergeben hat . trat der Tod infolge eint}
Schädelbruchs ein , welcher ihm vermutlich duilj
Mißhandlung von dritten Personen bchcbiM
worden ist. Als der Tat verdachtig wurden verhas >»i
eine verbeiratete Fabrikarbeiterin aus Posen und ta
lediger Taglöhner von Ziegelhausen .

Pforzheim , 16. März . Nachdem kürzlich irei
Stadträten für außerordentliche Dienstlei !i>l« >
eine Sondervergütung von zusanimen 7MM
bewilligt worden ist, bat die sozialdemolratische Ftaftira
de? Burgerausschusse ? in der letzten Sitzung den si«
früher eingebrachten Antrag erneuert , allen Stadl «
räten wie in Karlsrnbe , Mannheim und Freibnr>- k»
Entschädigung von jährlich k.<X) Mk. zu geirAm
Oberbürgermeister Habermehl besüiworteie den Slnirat
dem auch die Fraktion der Fortschr . Valksmtn
stimmte , während die Vertreter der NationnllibeM"*? 3 ■UHö " U?rt Freren " Bürgervem

'
ntzA «-

gegen sprachen . Der Antrag wurde dann mit 31
25 Stimmen abgelehnt .

Frcibnrg I . B .» 15. März . lW .T .B, ) Der lmi"iKm
Leiter des hiesigen St . Joseph - Krankenhauses , Medizinal'
rat Dr . Berthold Korsf , ist gestern im After tffl
59 Jahren an den Folgen eines Nierenleiden? <p
storben ,

Mlillheim , 16. März . Gin schwerer Ra «^
m 0 r d ist in Mülhausen i . E . verübt worden.
4S ]

' "
.f)riftc Ehefrau Stucker aus Sennbeim wurde in ^

Wesenheit rhres Mannes von dem schon mit KichiW '
vorbestraften Msährigen Arbeiter Josts Echmüt ^
Bayern überfallen , durch rubrere Messerstiche c?t.»
und mit einem Beil totgeschlagen . Der Täter wu
verhaftet und hat die Tat eingestanden .

Da atmete er tief auf. nabm den bliihsnden
Zw -ig , den er auf den Tisch gelegt batte . und sagte:
„ Erika — weifst du , was dieser Blütenzweig zu be-
deuten hat ? . . . Und wenn du es weifet : willst du
ihn dann annehmen ai ' s meiner Hand ? "

Sie errötete und nickte ibm zu . . . .
Da drückte er ihr den blühenden Zwcist in die

.̂ ände und sprack>: „So scIÖn und rein wie dieser
Blütenzweig ist mein? Licbe. Erika ! . . . Und wie
der Baum am Se ? fedes Jahr neu? Blätter und
neue Blüten treibt , so wird meine Liebe blühenimmerdar und nie erlöschen —"

trat sie auf ibn z-n , fcllang die Arme um ihnund lagte : „Auch sch liebe dich treu und wahr und
werde dich immer lieben. Meine Lieb ' soll die Sonne
?em , die deinen einsamen Weg erhellt und dir dn*
~eb ?n schon und erträglich macht. Dein Schmerz istauch nnmn Schmerz , dein Leid ist mein Leid —
dem ? Freude ri aber auch die meine ! Ob Freudoder Leid, ob Glück oder Not — ich will alles mitdir tragen als deine treue Gefährtin im Leben undim Tod ! "

„So willst du also mein liebes, treues Weib wer»den ? " jauchzte er.
„Mit Freuden .

» antwortet? fte - und Vi lagenste sich in den Arm ^n und die Glücklichen kü »Von sichnnd M>oli,n i „ [litte , «fc, jubelnd? grV d »Herzensbund fürs L êbcn .
Mochten draußen in der Welt auch Stürme to-Ben und Kanonen donnern : für sie hatte alle N "tein Ende , bnen erblühte ein nMer Früblina ein

^ ^ 7 ' ^ sie ŝülilten es im tiefsten Her-
v
^
n, daß d . s

^
Himmels ^ egrn über ihnen war.

Beim Anblstk dieses jungen Maienglückes ainäai '.ch in Lias ^ eele ein neues Licht auf,
„Nun ist 'S auch fi?r mich ^eit ?><>& •

Ä
s
„
°
: " Ib ki, !c : - m -

.
Cä w " r von jeher ihr Traum gewesen d^ s^einen ihrer Sehne zum M - nne nchme mu wdenn so ? sragt ? sl? - ri " '

,
^ 0

nach d 'm Kriege ? " " warten lus

durch
°

m! i?
°

S
°
« k ?

CC6 ' t !" " " »« tans

_ . Sa. ta .* Iätbelte Srau _8raematie . „ii e » eW . .

« Es gibt eine zweifach? Lieb? , Tante .
"

sollte ^
„ die eine bliibt wie ein Nofenstrauch. die andere w
eine weiße Lilie: irdisch? und himmlische
An den Nosen stehen Dornen aber die BlilM
Lilie sind weiß und makellos .

"
Und als Frau Annemarie sie f"st erförofatW'

schaute , sagte Lia : „Ich niöcht ? Liebe spenden, !
wie cs die Sonne tut mit ibrem Li5' te , chren s -
d .men Strahlen und ihrer reinen Glut : den
den Kranken , den Bedrückten ! Und dabei
ich auch mein eigenes Leben rnn und mmc!ilo . >
stalten wie das einer Lilie rmf dem ^ eloe.
nicht die Schrift, daß selbst Salomo in au K , ,
Pracht und Herrlichkeit n '

cht so schön
wie ein ? von ihnen ? . . . Sie st"ben in Ko -tt
ten , nicht wahr, sie sind die Airserwäblten, M ^
Svmbos höchster Reinheit ! Nun siehe : 1» ^
auch ich in Gottes Garten blühen — und

fuj_ , ^rein durchs Leben gehen wie e n Eng ^l. ^ '
Engel der Liebe , der Barmherzigkeit - ^

'
fahre ich nach. Aeiksberg und hole nnr Nat >

Und so geschah es . . .
Drei Tage blieb sie dort und ein alter, c

gcr Pri .'ster war ihr Ratgeber.
^ ^

Am dritten Tage, ehe sie lwe # iil
kniet? sie im Dämmer der Kirche vor dem ^
und betete voll Inbrunst : „ Mein Zerr V m
^ esus Ehristits. siehe , hier knie ich vor i ^
mein armes Herz in deine heiligsten Hanm. ^
Nlühe es mit dem Fei'er deiner Liebe «n » ^
eins se -n mit dir ! All mein Sinnen MT1

. Vg#!
all mein Wollen und Hand" ln , me :n stanz-
will ich dir weihen , von dieser Stund? an •
meinem festen Hauch. AT? denfiitwe bienfi
mitt , Keuschheit und Gehorsam will 1 $
all? Tage meines Lebens . Nimm mein wi ^
0 .? err ! Bealiicke mich mit deiner Gnade. 0 -

g]\
heiligen Wässern auS deinem Herzen • ^
deinen heiligen Wunden strömt , und n)
damit ich weiß werde denn S ^ nee . - >■, ,
auf in deinen Gottes>mrten . als Gotl '^ ^' "

, d gib

.-st"?' 4

auf m deinen GotteS ^ grten . al » '
utein himmlische ? Bräutigam , und klu
Krone der Jungfrauen . Amen, "

. .^nkt »'
Ihr Leben nar in eine neue Bahn « t ;i:

'
freudig folgte sie des Heilands Spuren
Gottesbraut . —

(Schluß folgt .)

Anführung öer 4 .
un

Karlsruhe . 16 . Mäi

im Personenverkehr der b 1
folrtcnbe wesentliche A e >
'

1 In den Personenzuge
. - führt - die aber durch »
ist Tie Fahrausweise in
Personenzugt berechtigen
auch u>enn sie noch den

oder <4 ) Klaffe trage
2 Monatskarten

klaffe ausgaben . Die !
reffen nur zu iStl* und Pc
wird ein besonderer Prei ^

3. Der Tarif für Sei '

qemeincn unverändert . -
Aasse ausgegeben . In
z Klaffe oder mit befon
i . Klasse für Schüler , fern
aeltri » für die 4 . Klasse .

4 Die Preise der A r
verändert . An Lehrlinge .
Saiivarveiten hescl>äftigt s?
im engeren Sinne sX'höre
mehr oer ^hsolgt werden ,
künftige Monatskarten 4.

5, Die unentgeltliche
den Gepäckwagen fällt wej
künftig eine feste Gebühr

Zum £ stftatn ,
Z?reibnrg l . Br .. 14 , M

Bürgermeister sind
gcganeen :

„ Crin neuer empö 1
die liebe Stcidt Freiburg
und Ich nebmen würmst
schweren Prüfung ui »d d
sckienleben , sondern nur l
schaden zu beklnaon sind ,

„ Mit nklerties ' ter Teil
Seimst <k>» na . welche gestei
bürg betroffen hat und 1
Meine Gedanken bei Ihr
klagenswerten Wi
Prüfung . Gott befahl

G
„ herzliche Teilnahme

Schädigung der Stadt Fr ,
deZfalk und nur keicbte ?

^ t<tf»t ? m ?nis
Der Oberbürgermeister

Freibnrg für die Teilno
Dank ausgesprochen .

flr* e»r?!̂ "en tf&
Nerlin , 10. SVärz . Dt

urteilte die Strafkammer
A a » ch wegen Schlei
w u cl, e r zu 10 Monaten
Geldstrafe,.

Karlsruher l

In Beginn der Sihun
bürgermeiitet S i e g r i st
mit. auch zur 8 . Krieg
ö Millionen zu zeichnen ,
hierni seine Zustimmung ,
ichasfunz von Wagen für
« k Karlsruher Lvkatbahn ,
Aeraiisschus ; beschäftigte , tfi
ten Kommission nachgepri
Vit den rückständigen Fat
Verständigung wegen ihre
» unach die Lieferungsfrist
ivabrifeu zufällt . Die Fr
gesetzt und auch von der F
die Strafe für Nichteinh »
nen . Der Cmpii -at hofft 1
siändiguug mit beiden Ka
läge wurde angenommen ,
tont worden war , datz B
jetzt auch um IM Proze »
Krieg , ^ ur Vorlage de
Nrihilfen an vingchörige d«
Peter Ausführungen ,
leistung und den Betrag
Stadw . B l u m wies da
Hat' dwer ? gegenüber de
wurden , desl 'ald sei die
Auch die Telt -sthilfe müsie
diele Haudirerker den Li
zum Wi' itritt gezwungen
Ujtt -) bencüj t die Vorlage
stand abgehülsen werden sfür den Kreis derer zuge
^ ette Geld bekommen ; ei
'lre^xs gewünscht . DaS

Heheime <dfte « bo

Sa kr Notiz „Hl. Sc
^ ucs Bad. B '.'ob . eini.

meerctttstieg ^nLn Tier (
•Wr , licflt sich ein andc

ist falsch . Das zwei
>te !tt sich dem ersten nich
Mben Art und Helfer d
doch 13, 14 ff : „es for« ud zu mach " u für das
fftte -md noch lebte (=
c -e Toutung der Zaol ö
ausdrücklich 42 Mona !
kann , daß auch die Zahl !
»nd wohl nickt mir alle
m : ^ er Name des Tie
><ahl f>r>G enthalten sein
stiechn'

cheu Buchstaben a
.»-Ctet ( natürlich in S?" nen Namen , dessen gru
jetaien gelef .'n , zusammc

Nun ist es alle ,
™ men gibt , welch * d os»och^e cn Neron Kaisar™ Vt .' l' of on , E . Boust

ftipjp Tle apocalypft® :■ Ts gibt auch
M -veiitung durch a ^
^ befriedigendes Aesult
r ^

. altern Methode
clni ' ' cl

UikTfr r rCr ou f Kaiser
HMrllch Wl j, flanÄ ?



Itr . W
Mischer Sfjtharfr^ r « Damswa . den IB. Marz 1918 Seite ?

Cinlührung der 4 . VagenNasse
unü neuen Monatskarten.

Karlsruhe , 16. März . Vom 1 . April 191 -3 treten
jm Personenverkehr der bad . Staatseisenbahnen
kulacnde wesentliche Aenderungen ein :

1 . In den Personenzügen wird die 4. W a g e n k l a f s e
oefübrt . die aber durchweg mit Swpläken ausgestattet
/st Die Fahrausweise in grauer Farbe (bisher 8 . Klaffe
Personenzug ) berechtigen nur zur Fabrt in 4 . Klaffe ,
mich u* nn sie noch den früheren Aufdruck . 3 . Klasse "

oder > ( 4 ) Klaffe " tragen .
2 . Monatskarten werden auch für die 4 . Wagen -

klaffe ausgegeben . Die Monatskarten 1 bis 3. Klaffe
gelten nur zu >̂ il - und Personenzügen . Für Schnellzüge
wird ein be ' onderer Preiszuschlag erhoben .

3. Der . Tarif für Schülerkarten bleibt iin all -
qemeincn unverändert . Sie werden für die 2 . und 3.
Iletife ausgegeben . In Personenzügen ohne Wagen
3. Klane oder mit besonders ausgeschriebenen Abteilen
4 . Klasse für Schüler , ferner bei Platzmangel in 3 . Klasse
nette» für die 4 . Klasse .

4 . Tie Preise der Arbeiterkarten bleiben un »
verändert . An Lebrlinge . die nickt mit mechanischen oder
Handarbeiten besclmftint sind , also nicht zu den Arbeitern
im engeren Sinne gehören , dürfen keine Arbeitskarten
mehr verabfolgt werden . Derartiae Lehrlinge können
künftige Monatskarten 4 . Klaffe lösen .

5. Dke unentgeltliche Mitnabme von Traglasten tn
den Gepäckwagen fällt weg . Für solche Traglasten wird
künftig eine feste Gebühr von 20 Pfg . erhoben .

Zum Luftangriff auf Jreiöurg .
Freibnrg I Br „ 14 . März . lW .? B .) Dem Ober -

bürgermeister sind folgende Telegramme zu -
gegangen :

„ Ein neuer empörender Luftangriff bat
die liebe Stadt Freibnrg betroffen . Tie ^ roftberzogin
und ? ch nebmen wärmsten Anteil an dieser erneuten
schweren Prüfung un,d danken Matt , daß keine Men -
sclienleben , sondern nur leichte Perlebungen und Sach -
schaden zu beklaa ^ n sind . Friedrich , l^ rokberzog .

„ Mit allerties ' ter Teilnahm ? erfabre Ich die ernste
Seimn 'chnna . welche gestern aufs neue die Stadt Frei -
burg betroffen bat und möchte Ihnen faaen . wie treu
Meine Gedanken bei Ihnen allen sind bei dieser b e -
klaaens werten Wiederholung schwer st er
Prüfung . Gott befohlen ?

Großherzogin Luise ."

„ Herzliche Teilnahme an erneuter Bedrohung und
Schädigung der Stadt Freiburg . Erfreut , daß kein To -
öeZfall und nur leichte Verlegungen .

? taat ? minister Freiberr von Bodman ."

Der Oberbürgermeister fat namens der ganzen Stadt
Freiburg für die Teilnahmebezeugungen den besten
Dank ausgesprochen .

ftr « s»t?d ^ - ert AznfZhen Starke « .
Berlin , 10 . März . Dem Berk . Tagebl . zufolge der »

urteilte die Strafkammer in Lübeck den Obergärtner
Bauch wegen Schleichhandels und Preis »
w u » e r zu 10 Monaten Gefängnis und 44 000 Mk .
Geldstrafe .

Karlsruher OZrgerausschuZ .
Karlsruhe , 15. März 1918 .

Zu Benin « bet Sitzung teilte der Borsitzende Ober -
bürgernieiitet S i e g r i st den Beschluß des S ^udirars
mit, a>!ch zur 8 . Kriegsanleihe seitens der Stadl
5 Millim .eii zu zeichnen . Der Bürgerausschuß erteilte
hier,-» seine Zustimmung . Die Borlane betr . die Bc -
tchliffunz von Wagen für die städtische Straßenbaisn und
« t Karlsruher Lokalbahnen , die schon einmal den Bür -
k>erailsschus; beschäftigte , ist inzwischen von einer gemisch -
ten Kommission nachgeprüft worden , welche empfiehlt ,
« it den rückständigen Fabriken Halle und Wismar eine
Verständigung wegen ifircr Rachfordernngen zu suchen ,
jpunach die Lieferungsfrist festgesetzt und das Risiko den
Fabriken zufällt . Die Frist wurde auf 6 Monate feit «
Bfsei' t und auch von der Fabrik Wismar anerkannt ; nur
die Strafe für Nichteinhaltung wollte sie nicht anerken -
nen . Der Stadtrat hofft aber , auch darin zu einer Ver -
stöndignng mit beiden Fabriken zu kommen . Die Vor -
laqe wurde angenommen , nachdem vom Vorsitzenden be-
tont worden war . daß Verträge mit anderen Fabriken
jetzt auch um 100 Prozent teurer käme » als vor dem
Krieg . Zur Vorlage betreffend die Gewäbruug von
Beihilfe !! an 'A ^gehörige des Mittelstandes machte Stadtv .
Peter Ausführungen , in denen er die Bürgschafts -
leiswng und den Betrag für das richtige bezeichnete .
Stadw . Blum wies darauf hin . wie Gewerbe und
Handwerk gegenüber der Großindustrie benachteiligt
wurden , deshalb sei die Mittelstandshilfe zu begrüßen ,
.luch die Sillisthilfe müsse einsetzen . Leider stehen noch
bIC' e Houdixerker den Organisationen fern ; sie sollten
zum Betritt gezwungen werden . Stadw . Weiland
lLtr .) benrü [ t die Vorlage und anerkennt , daß dem Not -
stand abgeholfen werden soll . Die Grundsätze seien nur
Nir den Kreis derer zugeschnitten , die sonst von keiner

Geld bekommen ; er kätte eine Erweiterung des
ttci ^es gewünscht . Das wichtigste fei die Beschaffung

von Rohstoffen nicht durch Kriegsgesellschaften , sonderndurch den freien Handel .
Stv . Ed e l m a n n ( F . V . ) begrüßt ebenfalls die

Vorlage . Die Daheimgebliebenen sollten sich zu Orga .
mi -attonen zusQmmenschl ?ehen und ihren heimkehrenden
Kameraden helfen . Stv . Kullmann ( Soz . ) betont ,der Mittelstand babe am meisten gelitten . 150 000 Be -
triebe feien stillgelegt . Da müsse geholfen werden . Was
vor dem Kriege noch Mittelstand war . ist vielfach zumProletariat herabgesunken . Die Kriegsgewinne stehen in
einer Wechselbeziehung zu der Rot der anderen ; gerade
der Mittelstand leidet am meisten unter der Teuerung .
Bürgermeister Dr . Paul glaubt , daß der Vorredner
die Lage des Handwerks zu pessimistisch beurteilt babe .
Vieles sei besser , wenn die Leite vom Feld kommen .Am Anfang werde es an Kapital fehlen und da soll ge-
halfen werden . Er zweifle nicht , daß sich die tüchtigen
Handwerker bald wieder erholen werden . Die voll¬
ständige Freigabe der Rohstoffe würde ein ungesundes
Wettlaufen zur Folge ba>ben . Die amtliche Organisation
muß da schon noch eingreifen . Die Vorloge wurde hier -
auf einstimmig angenommen .

Hierauf fand die Beratung deS Voranschlags
1918 statt welche etwa fünf Stunden in Anspruch nahm .
Der Voranschlag wurde , nachdem von soder Partei ein
Redner gesprochen , einstimmig angenommen .

Lokales .
Karlsruhe . 16 MSrz 1918 .

SfitS dem Hokbericht . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute den Geheimen Legations -
rat Dr . S e » b zur Vortrag ? erstattung .

Mannheimer Trio . E? sei nochmals auf das
Montag abend 7M.- Nkir im Eintrachtsaal stattfindende
Konzert des Mannheimer Trios aufmerksam gemacht .
Bei der Bedeutung der Künstler ist ein in jeder Be -
ziehuna genußreicher Abend gewährleistet . Karten im
Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiferstraße 159.

Spart an Gas und Elektrizität .

politische Nachrichten.
Michaelis über seinen Rücktritt .

Berlin , 15. März . In der Kriegszeitimq de?
Korps „Gneftrhalra " zu Würzluirg findet sich laut
Vossischer Zeitung folgende Zuschrift des jetzigen
Oberpräsidenten in Pommern :

Ich fck' icke Euch meinen korpsbrüderlichen Neu -
jahrsgruß ins ftcü ) . Ihr werdet mit mir stolz darauf
gewesen sein , daß ein Würzburger We st fale
Reichskanzler wurde und werden mit mir
getrauert haben , daß es mir nicht vergönnt war .
mein Amt bis zum frieden durchzuführen .
Ich stand in schwerem Konflikt , denn ich mußte
eine Politik übernehmen , die ich inner -
l i ch nicht bejahen und doch nickt
ändern konnte . In solchem ^ alle muß nian
seinen inneren Menschen ausgeben oder
s e i n A m t . Tie Wahl war nicht schwer. Tie Ent -
scheidnny liegt nnn nur noch bei Euch , die Ihr im
s^elde steht . Ich halte die Hoffnung fest , d ?r friede
wird ein solcher weroen , der ^ )eiiNMlarws i^pier
würdig ist . Auf Wiedersehen in Wiirzburg !

Benuigenstein im Harz , 7 . Januar 1918.
Michaelis . Reichskanzler a . D .

CD
Ves Kaisers Zuversicht .

Berlin , 16 . März . Der Kaiser hat dem Pom-
merscken Provinziallandtag auf dessen Huldigung
eine Trahwnlwort zugehen lassen , in der die be-
stimmte Hoffnung ausgedrückt wird , daß der Feld -
Marschall mit feinen Feldgrauen uns an der
We st front bald den vollen Sieaer -
kämpfen und daß der Geist selbstloser Pflicht -
erfüllung , der unser Heer beseelt , die Heimat zu
den notwendigen Leistungen befähigen werde .

vis Antwort auf öen SsfchlnZ öe »

Lan ' esrats von kur ?anS .

Berlin , 15. März . (W T .B .) Bei dcm heutigen
Empfang der Abgeordneten des kurlän -
d i f ch e n Bundesrates beim N e i ch s k a n z -
l e r verlad t.' nterftaatssekretär von R a d o .o i fc
die A u t .v V r . auf d n bekannten Beschluß d .'s
L a u t e i : j t « i . Tarin heißt es : M t beso^ > .' r "r
Freude uu 'i Rührung hab .m seine Masestät t >rn
der an ihn gerichteten Bitte Kenntnis genommen , die
Herzoge .' - i> e Kurlands anzunehni 'en . Tie
allere o ch st t Entscheidung wird nach

Geheime Gfte«baruug und weUkrieg.
iof " ^ ot '

Z „Hl . Schrift und Weltkrieg " in Nr .
^ Bad : Bcob . einige Randbemerkungen . „Dem
wcercttsticg ^nm Tier (Lffeub . 13 , 1— 10 ) , heißt cs
•w . UeII { sich ein anderes Wes n e n t g e g e n " .
^ ür falsch. Tas zweite Tier (Ofsenb . 13 . 1l — 18)
Itelu sich dem ersten nicht entgegen , ist vielm br der -

Art und Helfer des ersten Ticr ? s . Man lose
«och 13, 14 sf -

/ C$ federt die Menschen auf , ein
m mach- n für das Tier , das d '

-e SÄvertwund ?
Mte und noch lebte (= das 1 . Tier ) usw .

" Und nun
! >e Toutung der Zaul 666 . Wie man ai ' s 13 . 5. wo
Ausdrücklich 42 Monate genannt werden , sckließen
«mm , daß auch die Zahl 666 Monate bedeute , ist mir
ff? nickt mir allein unbegreiflich . Ter Sinn

Name des Tieres müsse irgendwie in der
>,ahl M eniknlten sein . Man bed nke, daß dt ?
Mechsschon Buchstaben auch Zak -lenwert hatten . Tas

^natürlich in Wrklichkeit «nn Menich ) l̂ it
^ en Namen , dessen griechische Buchstaben als Zahl .
5? taicti gelef .'n , zusammengerechnet die Zahl 666 er -
Fden . Nim ist es allerdings mißlich , daß es v ' ^ le
«amen gibt , welch .» d ose Beding - ' na erfüllen . Man
»aans an Neron Kaisar . Lateinos . Teiwn . ja amh
^ Napol 'on . E . Boulanaer . (Bergl . e !wa H . B .
Vweto Tbe avocalyvse of St . Iolm . London 1 . " '

Ts gibt auch Gelehrte , die dies" (traditio -
.

roch
ch

Z) as
ist 1 .

eine sehr

fottn nie
' "

wand eine sickere Deutung g ben

^ er auf Kaiser W . lhelm zu
>ch und ganz offenbar falicü

sonderbare Schmeichelei für diesen Herrscher . Ich
meine , man braucht mir die Geheime Ossfenbarung
einmal ganz ruhig " lesen , so wird man ohne große
Mühe finden , d-' ß derartige Deutungen auf b>
stimmte geaenwärtiae Zeitereignisse reine Willkur
sind. Bor einem Jahre wurd ? mir von jemand eine
kleine Broschüre , die in K o n st a n z gedruckt worden
ist und von irgend einem protestantischen Traktat -

schreibe? herausgegeben wurde , gegeben , in der
große Bartien der Geh . Off nbarung . d . h . aus dem

Zusam 'menhang gerissene Stücke auf den gegenwärti -

gen Krieg gedeutet wurden . Darin wurde unter an -

derem auch „gezeigt "
, daß d ' e Luftschiffangr ^ffe auf

London schon in d ?r G --H Offmbarung vorausver -

kündet worden sind . Neberlasscn wir doch solche und
ähnlich ? zeitgeschichtliche Teutunaen von Stellen der

Apokalypse solchen Traktatschreibern . Mit diesem
Methode kan man alles .. beweisen "

. Wer sich
-Aufschloß üb "r d- n Sinn dieses Buches mit sieben
Sögeln verschossen w ' ll , soweit man e? üb ^rhauvt

versteht , lese etwa I . Rohr f^ rokessor d ^ r Eregeie
an der Kath . T ^ ologisch 'N Fakultät in Tubingen ) ,
^ ie aeh ^ ime Oss " nbarung und di ° Zukiinftserwar -

wnam dl-s vrck'risteut " ms . Münster 1913 (B -bl .
^!eitfragen IV . 3 : ca 70 Bfg .) und dessen Kommen -

tar zur Geheimen Osfenbarung fBerl n 1 ^ 15 in :
Tie hl . Sckrift des Neue Testamentes übersetzt und

j k ' ■ - eben von Fr . Tillmann ) ." " Dr . A . W .

hörung der zur Mitwirkung berufenen Steck .'n ft »
troffen i : rd dem Landesrat mitgeteilt werden . Mit
lebbaftkr Freude «' ' d Genugtuung haben Seine :'?>«-
jestät serner ersehen , daß der Wunsch des Landes -
rates auf eine enge Verbindung des Herzog -
mms mit dem Deutschen Reich ? gerichtet ist. Der
Ausführung dieses Wunsches steht nichts mehr im
Wege . Seine Majestät haben mich beauftragt , im
Namen d -es Deutsch ?» Reiches das w i e d &$,e rrich .
tete Herzogtum Kurland als freies
und unabhängiges Herzogtum anzu -
erkennen , ihm den Schutz und Beistand des
Deutschen Reiches bei dem Aufbau feiner
Verfassung , die auch eine Landesverlretung auf brei -
ter Grundlage vorseben muß , zuzusichern und wegen
der Festlegung der Formulierung der vom Landes¬
rat beschlossenen engen Verbindung mit dem Deut -
fchen Reicks das Weitere zu veranlassen .

Neöe ö?s enaU^ en ^ ußenmmNers.
London , 14 . März . ( W .T .B .) Unterhaus . Balfanr

sagt in seiner Rede , es sei ein heillose ? Unglück
für die Zivilisation , das, die russische Revolution
mitten in dem euroväischen Krieg ausbrach . Er denke
optimistisch über Nußland , aber nicht über seine unmittel »
bare Ankunft . Tie Autokratie stürze nahezu auf einen
Schlag zusammen , und sofort fiel Rußland in ein Chaos
und lest ? sich in seine Bestandteile auf . Es wird not -
wendig einiiie Zeit dauern , bis man sicher weiß , wieviel
von dem alten Rußland zum neuen Rußland gehören
wird » nd wie dies neue Rußland sich gestaltet . Balfour
wandte sich dann gegen die Kritik von Lee Smith ,
als ob eine japanische Expedition nach Rußland
gevlant sei . die notwendig zur Aufteilung von Rußland
führen würde . Er nehme nicht an . daß Deutschland
versuche , große organisierte militärische Streitkräfte von
Riga nach Wladiwostok zu schicken . DaS wäre wahrschein -
lieb eine Operation von so großer Schwierigkeit und , rein
militärisch betrachtet , eine unnötige und eine Verhängnis -
voNe Kraftverschwendung . Aber da Rußland gar keine
Widerstandskraft mehr besitze, so sei eine deutsche
Durchdringung von einem Ende Rußlands bis zum
anderen möglich , die absolut verhängnisvoll für Rußland
und für die Zukunft der Verbündeten sehr nachteilig sein
würde . Diese Durchdringung sei schon sehr weit ge-
diehen . Eine einzige Bank dürfe in Moskau arbeiten
und da ? sei eine deutsche Bank . Was ich für Rußland
am meisten fürchte , ist, daß es im deutschen Interesse
liegt , die Verwirrung zu fördern .

Wenn dann die Unordnung unerträglich geworden ist
und die verschiedenen Klassen aus patriotischen oder
selbstischen Gründen jede Art von fester , geordneter und
zivilisierter Bewegung herbeiwünschen , dann wird
Deutschland sich sagen : Jetzt wollen wir uns einmischen !
— und durch alle offenen und unterirdischen Kanäle , die
es besitzt, wird eS seine Macht im Lande ausüben , und
die Autokratie in einer neuen oder vielleicht auch in der

alten Form wieder herstellen . Und dann wird Rußland
das einige seiner schönsten Provinzen verloren hat , eine
viel schlimmere Autokratie haben , alS die alte , da jene
sich zu ihrem

^ Fortbestehen auf eine ausländische Macht
stützt . Wir müssen uns daher fragen , ob einer der Ver »
b ü n d e t e n Rußland die Hilfe leisten kann , derc »
cs so nötig bedarf .

Basfour protestierte weiterhin energisch gegen die Un -
terstellung von Lee Smith , daß Japan sich durch
f e l b st i s ch e und unehrenhafte Beweg -
gründe leiten lasse. Japan habe mit vollkommener
Loyalität gehandelt . Die Entscheidungen , die die Verbün -
deten zu treffen hatten , seien nicht schwierig , aber sie
beruhten auf Erundfätzen . die Rußland der russlfckzea
Revolution gegenüber weder unbillig , noch unedelmütig »
noch feindlich seien . Das Ziel der Verbündeten sei viel -
mehr , daß Rußland stark , unversehrt sicher
und frei werde , und wenn dieses Ziel erreickt sei . dann ,
ja nur dann , werde die russische Revolution alle Früchte
hervorbringen , die Nußlands beste Freunde zu sehen
wünschen .

Beraubung eines Bankboten .
Gleiwitz . IS . März . ( W .T .B . ) Wie der Oberfchl . !

Wanderer meldet , wurde morgens ein Bote der
Deutschen Bank in Rrbnik auf dem Wege von der
Post zum Bankgebäiide überfallen und ihm zwei ' Geld -
beute ! mit 800 000 Mk. Inhalt geraubt . Ein Geldbeutel
mit L20 000 Mk ., den der Räuber aus der Flucht von sich
warf , wurde inzwischen gefunden . Mit dem Nest von
80000 Mark entkam der Räuber .

Wertvavirre .
Berlin , 14 . März . ( W .T .B .) Börsen stimm ung ? »

bild . Die Börle eröffnete in fester Haltung mit viel -
fach gebesserten Kursen . So stellten sich Hansa . Mannes »
mann . Rheinsiahl , Aktiengesellschaft für Anilinfabrika »
tion , Bergmann , Fetten u . Guilleaume . sowie Rhein -
metall höber . Wesentlich niedriger setzten dagegen Daim -
ler ein . Jm weiteren Verlaufe der Börie wurden die
Kurse infolge von Realisationen ziemlich allgemein etwas
schwächer . Besonders verstimmte der schärfere Rückgang
von Steaua Nomana . Recht fest blieben Kattowitzer .
Der Anlagemarkt war unverändert ruhig . Russische
Werte gaben wieder etwas nach .

KarZsriiker Sta ?' Sssbttck - )? ttSHÜa » .
Todesfälle . 13. März : Karl Walzer . Witwer ,

Maler , alt 00 Jahre . — 14 . März : Rosalia Finck . a !t
65 Jahre . Witwe von Wilhelm Finck, Küfer . — 15 . März :
Luise Ida . alt 9 Monate 25 Tage , Vater Alfred Mayer ,
Kaufmann .
ÄeerdiziliigSzeit u. TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

Samstag , den 10 . März . & 12 Uhr : Christian Grimm «
Privatmann . Lenzstraße 13. — 2 Ubr : Karoline Dinger »
Bahnarbeiters - Ehefrau . Wielandstraße 16 . — Uhr :
Karl Walzer . Malermeister . Rüppurrerstraße 42 . —
3 Uhr : Heinrich Schoppmeier , Soldat .

er Kaffee OdeonNachmittaqstee
Cigene Konditorei
Tonkünstler -Konzerke
Villard -Akademie

T2

Erstes und größtes Familienkaffee
j : der Residenz / 650 Sitzplätze

O
Aermsnn f - fiVrer ttrnn Kass - s Museum

J

Vor Osiern wird noch erscheinen :

ES werden aufgenomiren :

Akindiilstc-Ltlirlilil

geinnde , fra '
tige Cöhue acf t* j

uartr Elier ». 958 !
iUttitttüdlfr »«

.« arlfcrubc . G m. b . H .
Karlsruhe , vrbprin tiistt . 10.

FlltZ .
I) am ? n !iüte werden j

[ äanb - rnmeearbeitetanen
! « It« Znt * t« ii y rvrendet |
bei Fr . I *. <Jiiather ,

! fclor , PnrUzTtr ' Z I . r . |

AMuM Acre

aller Art kauft
Stadt . Gartenamt

Karlsruhe .

Reil!Her
Karlsruhe
Waldstrasss

Samstajr Ws eiiiscblieasl .
Dienst ^ .

Alleiniire « Erstauf -
fiiLrunirsrecbt .

917Im

ZweitesBändchen . 21 . - 40 . Brief . 12 " 1 (30 <3 . In UmfchL geh . JC 1 .50
In 2 . unveränderter Auflage wird gleichzeitig erscheinen ?

Erstes Bändchen I . — 20 . Brief . 12* 160 S . In Amschl . geh . ILO
Jeder Bestf »er des ersten Bändchens wird da ? Erscheinen des

zweiten Bändchens mit besonderen Freuden begrüßen . Gleich »
zeitig erscheint das schon längere Zeit vergriffene erste Bändchen in
L . unveränderter Auflage . Freunde eines gesunden Humors , der
trotz der ernsten Zeit doch nicht fehlen dar ?, werden mit Vergnügen
nach den »Briefen aus der Residenz " greifen . Ganz besonders als
Gabe ins Feld zu Ostern werden die Briefe sich hervorragend
eignen . Im Schützengraben erfreuen sich ja die humorvolle »
»Dintenmüller -Bri ^fe " bester Aufnahme .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom

Verlag derA ?i. -Ges . Badenm Rarlsruhs

WZ PH Prarn » in 5 Akten .

Ml !

(Tk Redaktion hat leider eine N « bvrüfuna der QuitenmÜllet : Q ^ tiefC f 25 t ) CV CflÖetil
, . 1 Snu Vf>n *iC tfi *" n/t .

Lustspiel in 3 Akten .
In «ler Hauj,trolle ;

ii Iii

( AIC Jlteiwuii -'u hui in " » ^ -

Einsendung unterlassen , Ivel ! der Verfasser ihr be-
v

kannt uwr .)
: 1%L-

Vändchen I und II, j« 1,50 , hält sofort nach Erscheinen vorrätig die
Zcrdersche Buchhandlung , Karlsruhe , j

^ u^s »bs «ie» Kit,!- uud
Füiu - Aiiit .



TtCt i f 4 5? ak >iscker ^ folmdttrr , Snmstaa « den 1l ». Wän

Z. LSdes ? smijteZ .

Todes -Anzeige.
Am 24 . Febmar fiel auf dem Felde der

Ehre uns» r lieissgeliebter , hoffnungsvoller Soliu
uud Bruder

Landsturmmana

Felix Brodesser
Inhaber dei Eis . Krcnzes 2. Klas e
im Alter von 29 Janren, nach nahezu Sjäbriger
treuer Fflichttrf .illnnsj beim Htere .

Ii tiefem Schmerze:
Bernard Brodaaisr ,
Carolin « Brodesser , geb . Roth,
Maria Brodesser ,
Heinrieb Brodesser , s. Zt . Gefreiter bei der

Fu -.ikfrabteiluui ;.
Karl 8 ruh «, d -*n 15. März 1918 .
Beil ' ids 'tesnehe wer 1-n dankend i»k?el?lint.

D »s feiei liehe S -elenamt Ii nlet am 25. Mftrz
vormittag« 9 llhr in d»r St . Peter und Paul«-
Uirehe, Karlsruhe- Hnhlbnr? , st * tt . 963

Jooes - Anzeige

Kall ). MStttrvereiv

der Siillksdt .
Nn' erin Verein?mit»

otichern dir trarriae hoch ,
rtrtjt. da 'i «• Gott bcin
Allmächtige " ««fallt « bat.
im er Ib. Mitglied . Frau

Staralinr Jinjtr
«es . »> trji <t ,

ia die Ewig' eit adzurusen.
Tie Eeeie d- r Verdor¬

benen wird dem tiebeie
unierer A>ita !ieder tmp«
foblen

Tie Beerdigung findet
Sam « iag, de > 1 '>. Mär «,
nactiniitl •«8 2 Uhr ftatt .

Trauerhau ? :
Ü\Udniibitr « &f 10 .

ffQiLitute,15. 5)iärjl91S .
972 ?« • öitisii .

4 - Hriileitae +
8ie n » hmt-n Ihr Leiden zu
leiidit nudq äl ' ii sicini .it einem
Bculerlit irz. bVdernbriK 'liband!
Bite veiUnheil Si * die Bro-
schure mn- , tbli «rsal -
>irücUb*u4 skn * Feier , nur
« qs Leder bergeate.lt . Janre -
l » nu iia tbir . T ><- und zu
Narlittra ^en . Taussnde toii
AnTkennun '/en . All . Hersteller

Carl Unrerangt
i« LSrrash ( . /Berfas .

WascfltjeckenKiosetts

Badswan .ieii , Heizöfen .

Eil Staut 8 Ko s .
> « »IB H1»*». K *i *pr«itran«p 209 .

( Geübte

erin

für Knopflochmaschiue so-
fort flksucht. 96^

/ lnton Tsthann ,
tkarl ^ ru t , Leo oldür.3'' I

Diwans !
sehr schone , neue, zu verlaufen.

Pol teere i •M. Möhler ,
Karlsruhe, Scdüxe .iür >tze 2V

! lliequiem z

! Ven fürs Vaterland !
i : storbtnen gewidmet : !

mit Äberg

j für 1 —4 stimm . Chor mit h
Orgel komponiert von

v . Waftmcr .

Partitt - .' M. Z.—,
jed» Stimme ZSpf .

j ? erlag der ^ . «6 . Sadenia ]
j Karlsruhe , fldlerstraße 42

Mädchen
fir Küche, »as etwas kschen
Kann , und 924
Zimmermädchen ,

taS im Rahen und Bügeln
erfahre » ist . ,u aut bürger¬
licher Familie für so

' ort oder
spater gen cht . — Angeb . mit
,'iengn . ii . ^ ohnanspr. an
R. Schneid * -, Ooc - Badcn .

Wörthüratze 11 .

Ersucht auf sofort ein

mmer - unö

uchenmaöchen
in ei :t Hot l im b . b. Schw» r>
wgid . « uaedote u ter 91r. 1 >6
iin die GeschäitSuelle dS . Bl.

Tmmiges ü7l

^ immrrmäQchrtf .
welches perfekt nähe» kann,
iu einer Dame

gesucht .
Frau Direltor

Aarlsrntie . Ettlingeriir . 23.

IMctlclirlinii .
Ei l br vrr Junge , der daS

Bäckerbai d i erl er .erren luiU .
kann bei sofort ; er BtjaUinm
al -ib .ilb ei treten. 937

D . rsoh*.
Brot» und Feinbäckerei ,

ftrr äritb?, (üötlititriiiw 3 >.

in ©roij» uud Klein -Äer aitk
tat abzugeben 967

Si . I Homburqer ,
Kroieniirane 50, Telepli . 152.

KinüerWaßen
«Hl r
Art

werde » auge . aitit in
Weintraube '.' in - » . Äcr »
kaufssteschäft »iarloruhc ..

.U oueustranc 52.

IFriscfri gewässerte
Stockfische

Rauchttseh , Qelsardinen , Sardinen In
Brühe , Nitfagsfiscii, FischstQeKe.

Cansie &erpaste, Hiihneroastete, Eilig*
gurken , Salzgurken, Edelpüzwürzs,

Q/orcesler -Sosse und TrQitein.

Ciroi § e AiiswaSil

In gefüllten

In allen Preislagen.

Fleischbrühwürfel . Fürstensalz . Smpen
*

würze Marke . . Sossedran "
. Pfeffer ,

ganz und gemah en . Nelken . Gewürz -
kö - nsr . Muskatnuss . Kamillentee .
Pfefferminztee . Lindenblütentee .

Dr . Oetkers Backpulver . Backpulver
M - rke „ Resa "

. Familien -Tec .
Dr . Webers Tee .

Grosses Lager
in

Weisswein : : Botwein

und Sttdwein

Kartoifel - Vet kanf .

Heraiaaitii 968

Tietz .

% • - Mk' -t-T K*f tz

Wir kaufen jeve Menge altes Papier ,
Zeitnnncn . Briefschaften » Bücher , Papier -
abfülle aller Art . Das Papier wird nicht weiter
verkauft , sondern direkt der Veratbeilnnq zu neu ?m
Papier zugeführt . G ' ößete Menden von 250 K?
an werden adaekolk , kleine Mengen bitten wir in
der Fabrik » Waldftrajze 2 ^4, abznliesern . 8ii

A . Brann & Co . . Karlsruhe .

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR . 76

ERSTES
HAUS FJ1
ELEGANTE
HERFEN- *
KNA3E*-
bekleidun:

SPEZlALiBTEIL̂ Q:
SPORT

1359

Umzüge
mit Möbei 'unaen und Rollen , io » te
Einsväniieriul ren besorgt buri ) Celbit-
withiue dillia >» .

KarlSr» ' e ^ Lessiuistraue ü «», Tclevbon 17 (10. 2 >5

8ei Ein & aaten und üesteilaugen
die auf > und von Anzeigen in unserem Blatts
gemacht werden , bitten wir , sich auf den
„ Badischen Beobachter " beziehen zu wollen .

Grossherz . EolAe ^ ter -

Samstag-, den 16 . arz 1918. A 44 i rote- Karten).

Wi3be3m Teil .
Schauspiel in ftti .f Akteu vo . Schiller.

Anfang : ' / -? Uhr Eude : naoh W r"

Svielvlan .
Conntaq . 17. März , im Hvstteater . C- 4- »Mm-

notl u 7— >410 Uhr. (6 Mk . ) ; tm Konzertk-.aus .
^ uaenbfrcunbc "

. 7- /,10 Uhr. 1- 3-50 Mk ., - Montaq .
18 . März . A . 43. . Frmienlist "

. „Sru
^ rfem sei"

7— % 10 Ufr . (6 Mk . ) — Dicnstaq . l .l. Marz . 44.

„Tie flefährlichen Jahre "
. 7—9 Uhr. (4. u 0 M . )

Donnerstag 21 . März . C 45 . -Wolfe m der Nackt
7 bis nack W10 llbr . ( 4 .50 Mk . ) - -vrciiaa , 22 - Marz .
St . 46 . „2er schwarze Tomino . 7 bis nack /£ 1 <> Uhr.
(C, Mk . ) — Samstaa , 23 . März . B . 46 . . Tie Raben »
steinerin "

. 7 bis .- encn I » Ubr. ( 4 .50 Mk . ) - aonntan ,
24 . März , im Hofts'eatcr . A. 45 . Ren einstudiert : „^ oter
in SIenOPtcn"

. 'A7 bis (Wen 9 Uhr. ^
(6 Mk . ) ; tm

Kon.,erthans . 6 ltbr . „Kabale und Liebe . 6— ^ 11 llnr .
( 1—3 .50 Mk . ) — Montan , 25 . März . C. 44. „Onern .
7 bis geaen M Uhr. (4 .50 Mk . ) — Dienstag W. Marz .
B . 45. „Josef in Aenrpten "

. 7 bis nach y* W " br .
,
'6 Mk . ) . Zn Sor &crcituna für die Ostertacte: „Faust .
1. Teil , in neuer Ausstattung .

Verein für deutsche Mrane » -

lleidnng und ^ ranenkultur .

In den Bier Ja,res ; e ! ten

Dienstag , den tS . März , ' /, » Uhr ,

Vereinsnaciimittag .

Vortrag von Krau Professor L ->ng -Äurz
ans Stuttgart , anschließend

Hanytversammlttnq .

Kleinc Ansstellunq kunststtwerblichcr Arbeiten :

SchuttlckFpitzcilsmvievrimnrbtitcllllesHcidcl -

bcrgcr Vereins .

Eintritt frei . Gäste willkomme » .
Der Borstann . 969

Fr . Heischj Karlsruhe

j Teleph . 273 Hoflieferant loltkestr . 81
]*lil itär - Eüekten - Fabrik

Erstklassige Bezugsquelle für sämtliche

Effekten f Feld - u. Garnisondienst i
Bestelluncen ans dem Felde
werden pünktlichst etledigt . 976 I

Fühli Kaiserstr . 179a , Eck « flerrenstr

E . ßüchle , Inh . W . Berisch , Karlsruhe

Hofkunsthandlung
Kaiserstr . 128, r .vischen Waid * u. Karistrasse ,

Qriginal - Graphii und

973 Kunstblätter
In erster Auswahl .

Unser sehr reicbhaltwei Lager iu

ich

ii

das nahezu alle Vordrucke tur
Eatboiisebe Pt«rr »» ter

Satioiische Stift ajsräta
Katholische Elrchengeaelnie -Vertretnisg

KaiiiiansnruJjnqen sowie
Allgemeine and örtliche Kirchensteuer ! !

nmfagst und durch . dauernde Eryänznnsr stets » ,,k | |
dem ueu sten Staude er a 'ten bleibt . Trinnen wir : :hiermit in em ; Geh ende l^riuueruii^.

VorIruclce-Verzeiclmis auf Wiumeh ko >t3iifrei .
3a . ss .ia , Akt - Ges . für Verlag u . Druckerei

Karlsrahe . ü \\;r<i

LeiitkSUltttl -
DMUz

in der

Woche SM 18 . Mär ; bis 24 . Aäq 1013.
I .

1 . Wei ^enflriest
' /» P 'd. zu 7 P ' g. gegen die Mar .'e L Nr. 81.

2. lÄeback
2 Pa ete ge .ien die Marke ? Nr . Sl .

3 . Dürrgemüse ( Kelbrübcn >
>ls Pid .

'
zu 40 Psg . gezen die Marke (Z Nr . 3l.

tz. MarmelaSe
' lt Pt . zu 46 Psg fegen die Marke II Nr. 81.

5 . altnngZmetzl
>/, Psimd geqen die Tondermarke Nr .
Die « ouderiuarke Nr . 82 wird deSlialh
tr,it sr Ntti ^ eitbrot und ' /» Pfund Hauz-
daitungsmehl ctustelöst .

6 . ^ ett
V2& Oiramtn in den ^ cttberfmiflftcdtn Nr. 2>>z
bis 291 einichlieszlich am Montag , Dieustaz
äMittmort ).

7 . KinSeinälirmittel
1 Paket von 250 Gramm ,n Mk . 1 . — qe^en die
Ans ., « marke für ttinderuährmittel Nr. 81.

3 . fleisch
225 Gramm ( 175 gr Fleisch und 50 gr Wurst).

0. Kartoffeln
7 Pfund gegen die Kartoffelmarke 2 Nr . Sl mit
Anhung

10. Sauerkraut
In den städt . VerlaiifSste!Ien und auf den ^ är !tk»
wird Sauer r .. t bis aut Weiteres marken,rei
abgeben . Preis 25 Pfg . für d .iS Pfund .

11 . Ldstwein
wirb in Mergen von 20 bi ? 100 Liter auSfleqebe *.
Neitellu iqcn sind bti uuS jchrist . ich eitizurcicheii.
Preis 90 Psg . ab Fah .

II .
Tie Verteilung der Waren erfolgt nnr in der Loche

vom 18. Marz bi» 2t . Mär , 1918 einschließlich.
III

CP{« löfutt " <tftelIctt für Sondermarken (Srmfem
zusatz und K»u ; ar et . Versorgung von Mutter und
M i iii> und •{ ufdtifartcu fttv « jndernäiirmittclj
für die unter Ziffer 1 bi» 7 aitrfleriibrttn 2tbcp ? inittti:

Die städtisch t, Nerkaufssilcllen : » aiser rar,e
Nr . 74 , Mricit #strni ;e Nr . SO , Karlstraftc 52r. 2 :i
und d c Filiale Pfa nkn 1, & ? o . . Nucinstrane
N •. 25 . ,ri r Fett ferner die städti che BerkauiSstelle
zur Butterblume , Amauenürave Nr . 29.

V .
Frist für Abrechnung und Ablieferung der

M «rkeu : ft-fir Fett , Cam ? tag , den 23. 'Uliir, » nd für
die anderen ^ aicn , Mittwoch, den 27 . Miiri 1918.
vtestvcstände bleiben zu unserer Äerfiiguug .

Für die Woche vom 25. bis 31 . März sind zur Üto
teiluug vorgesehen :
J >' go ' Ii Pfd .
Teig varcn ' / » Psd.
Dörrod t ' / » Psd .
Marmel de ' /, P 'd.
Bounenlassee 8 >^> fi

'
;r gro^e

und 40 i iürileine vauS-
Haltungen .

Zucker 300 gr.
Fe -t.
I» ier.
Ki dcrnährmiltcl.
Fleiicd.
lknrtoieln .
Sauer .raut und Obstwein.

Kar . Sruhe . den 15. März 1918 . 371

Nahrnnysmillkillmt dkr Stadt Karisritht .

Gouesv ! eulwrottU ;^ >
Korlsrn ^ e .

Passi»ns - S » nntag .
St . Steplinnskirdie . Sonntag : 5 Uhr :

Frühmesse ; t> Uhr : hl . Messe mit Ojier -
koiumunion für sämtliche Männer und Mit -
glieder sämtlicher Vereine ; 7 Uhr : hl . Messe
mit Osierkommunioii für sämtliche Knaben
und Mädchen ; Uhr : Militärgottesdienst
mit Predigt ; >ilO Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ; Y4V2 Uhr : Kin¬
dergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen¬
lehre für Mädchen mit Litanei , die Ent¬
lassung wird verschoben ; % 4 Uhr : Ver¬
sammlung der Dienstboten -Koiigregatiou iu
der Ct . Vinzeutiuskapelle ; 5 Uhr : Fasten -
predigt . Kreuzweg - Andacht und Segen
TeUerkollekte für die neu zu errichtende Stre«
tincn - Anstalt in Buchen . — Dienstag «Fest
des hl . Issef ) : y2

~i Uhr : hl . Messe am Josefs -
Stltac ; 7 Uhr : Singmesse zu Ehren des heil .
Josef . — ivreitag (Fest der sieb n Schmer -
seil ) : y . l Uhr : hl . Messe am Pieta -Altar
und zugleich Generalkominuiiion für den
Mütterverein ; abends 'A8 Uhr : Andacht zur
schmerzhaften Mutter mit Predigt durch den
hochw. Herrn Paler Stephan und Segen .

kllte ? St . ? inzentin >l>anS. Sonntag : V47
llhr : Austeilung d r hl . Kommunion ; 7 Uhr :
hi . Mejfe ; 8 Uhr : Amt.

St . Peter - ' und Paulskirche . Tinning :
6 Uhr : Ä ichlgelegenheit ; lAT Uhr : Früh¬
messe; V* l . % 7. KS Uhr : Austeilung der
bi . Kommunion ; >48 Ubr : Deut che Sing¬
messe mit Generalkommunion der Entlag »
schüler ; >,9 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt im Städt . Spital ; J410 Uhr : Hau ; -U
gottesdienst mit Predigt ; V412 Uhr : Kinder -
gottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christen -
lehre für die Mädchen ; 6 Uhr : Faslenpredigt
mit Segen . — Kollekte für das St . Josef¬
stift in Buchen . — Beichtgelegenheit jeden
Morgen von 6 Uhr an .

5t . Bernbarduskirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe und Osler -
kommunion der Jungfrauen ; 8 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; >416 Uhr : Haupt -
gotteödiensl mit Hochamt und Predigt ; & I2
Uhr : Kiiidergoltesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; 8 Uhr : Jung -
krauenkongregatiou ; 6 Uhr : Faftenpredtgt .
Kreuzwegandacht und Segen .

Liebfrauenkirche. Sonntag : 6 Uhr : Früh -
messe mit Ofterkornmuuion der Männer ;8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
J/. 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und
Predigt ; II Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt ; 9^ 2 Uhr : Christenlehre für die Jüng¬
linge mit Entlassung des letzten Jahrganges ;
6 Uhr : Faslenpredigt mit Kreuzweswidacht
und Segen . Kollekte für St . Iosefsstift in
Buchen . Jeden Morgen 6 Uhr und Donners -
lag nachmittag 5 Uhr Leichtgelegeuheit.

^ St . Bonifatinilirche . Sonntag : K7 Uhr:
Frühmesse und Generalkommunion der
Jünglinge und Männer ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse und Predigt ; J410 Uhr : Hochamtund Predigt ; *412 Uhr : Kindergottesdieustund Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für die
Mädchen ; 5 Uhr : Faslenpredigt , Kreuzweg-
««dacht und Cei' en . — Kollekte für das
Kinderstift in Buchen .

Ludwi ;, - Wilhelm - Krankenhrim . Sonntag :5 Uhr : 61 . Messe und Predigt .
Daxlsnden (Heilig -Geist -Kirche ) . Sonntag :6—8 Uhr : Beicktgelegenheil: Ä7 Uhr : Kom -

munionmesse; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ( Osterkommuniou für die Mitgliederdes Müttervereinsi ; >A10 Uhr : Amt mit
Predigt ; Äll Uhr : Christenlehre ; ö Uhr :
Fastenpredigt ( Eröffnung der „ religiösen
Woche "

) mit Segeueandachi .
Beiertheim >St . Michaelsckirche ) . Sonntag :

6 Uhr : Beichtgclegenheif , Yü Uhr : Frühmessemit Osterkommunion der Männer und Jüng -
linge ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
dipt nnb Generalkominunion der diesjährigen
Schulentlassenen ; ^ 10 Uhr : öochamt mit
Predigt ; nachm . >A 2 Uhr : Christenlehre fürdie Jünplinge ; 5 Uhr : Fastenpredigt . Krcuz -
wegandacht und Segen . — Kollekte für das
St . Jofefslift in Bücken .

Rüppurr lSt . Nikolauskirche) : Lonnteg :6 Uhr : Beicktgelegenheit; '48 Uhr : Frühmessemit Osterkommunion aller Männer ; Vi 10
Uhr : Hauptgottcsdtetijt mit Hochamt und

Iru ^ i ^ ?Neupred,gt mit Andacht und Segen .
,

vi m Mittwoch, Donnerstag und Frei
'
taz.abends y,J Uhr. sind Missiouspredigten für

Mütterv̂ eins .
" ' ' ^ s kath .

Grünwinkel lSt . ^ » sesskirchel . Sonntag :X>7 Uhr : -Se ĉhtgelegeuhcil; y. 8 Uhr : Früh ,ntene lO,terko .u .uun . o» der Jünglinge , be-sonders des Jugendbereinsj ; y,io Ubr -
Unit mit Predigt . Entlassungsfeier undGeneralkommunion der zur Entlassung kom -wenden Schulkinder ; ftn Uhr : Christen,lchrê rur die Jünglinge ( Entlassung des letz -tcn Jahrgangs ) ; 2 Uhr : Rosenkranz ; 6 Uhr -
tfOi enprcdigt, Kreuzwegandacht und Segen .

Duria - '̂ .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Oster .kommunion der Männer ; <49 Uhr - Kinder .

•Wttcs^ nft mit Predigt ;
'
^ 0 Uhr : HochaMmit Predigt . 11 Uhr : Chrislenlehre für die

6 ÄTi # s f : Mariä -Andacht;l> Uhr . Faftenpredtgt . Andacht und Segen .
Turmer - Hein ».

1 . 7k» rrttr » e. L »n » ta, : »48 Uhr : Früh ,
jnefte (Osterkommunion der christenlekir -

| 3" ? ak>rgang . Jünglingel^ C: Tchülergottesdiens ! ;tr . iriJ 1
, ; LC!' .t,ct)£ Singmesse mit Predigt ;Christenlehre (ut Knaben und Mädchen; y32

Uhr : Krcu - wegandacht ; Versammlung ^
Iungfrauentongregation ; 6 Uhr : ^ aiuler -

rosenkranz . — Montag : 2 . Opfer . Seelcnam
best.

Aus dem Verlage des
Pretzvereins G . m . b. g . in Freiburg i. B.

sind in unfern Verlag übergegangen :

<& arr ^ rifeber
, Miliar

Beichtbüchlein ftir Oesterbeichtendc . 2. Aufl . 1? ,
Seiten . 1916 . In Umschlag geheftet 15 $ f.

Kominttnionbüchiein für OefterkommnnizicttnSe -
2 . Auflage . 12 ". 24 Seiten . 1915 . In Umschlaz ge>
heftet ! ,'» Pf .

Meszvttchlein . Kurzaefatzte Erklärung der hl . Messe fiit
Erwachsene und Kinder . & Auflage . 12 ' , ik! Seiten,
1918 . Iu Umschlag geheftet . ( Im Nelldruck ).

Wir bitten hiervon Kenutuis zu nehmen und Besicllungen
aus die Schriften für die Folge an uns gelungen z»

lassen .
Zu beziehen durch alle Buchyandlnngcn .

Verlag der ^ .- E > Kadenia , Karlsruhe

bl.für Anua Mauz geb . Grünliiigi
Messe für Wilh . Buchmüller und ^ alenn
Müller . — Dienstag : Amt für die P >arrge ».
meinde ; best. hl . Messe für Andreas Hauime
uud Eltern . — Mittwoä, : 2 . Opfer für ira»
Wenzel . — Donnerstag : 8 . Opfer . Seelen'

aiut für Berta Ganz geb . Schuck ; bar - ^
Messe für Jos . Kary u . Barbara Heek. — ö'r
tag : Amt zu Ehren der schmerzhaften
C.ottes ; best . hl. Messe für Wilhelm Hm !? «n°
Therese Haitz . — Samstag : 8 . Orfer ,
ami für Anna Manz pcb . Grünling
Beichtgelezenheit : jeden Morgen 7 Uhr :

amstag nachm . 1. 4 und 'A8 Uhr .
2. Wallfahrtskirche ? icke»dei « :

•18 Uhr : hl . Messe ; !~ 4 llhr : Andacht.
Dienstag : ^ 10 Uhr : gest . Amt zu Ehrc»^

'
hl . Joseph . - Freitag : </,lO Uhr :
,zu Ehren der schmerzhaften Mutter ti
für die gefallenen Krieger von Türmers •
und llmgebung . — Sametm : 'A ' v uJ,j
WallfahrtSgottesdienst . — Werktags :
Ubr : hl . Messe . — Beichtgelegenii - it : W
Morgen , sowie Samstag nachmittags .

!t. Filixlkirche Würmersheim .
" i9 Uhr : Amt mit Predigt ; Ekirisleniej
Mittwoch : best; hl . Messe für Nikolaus ^
u . Aug . — Samstai : vom Nofenkran ^
bcjt. hl. M . jur Luije . Schlaa » acl).

«. . « . »vrelS vierteljährlich : .

Rotationsdruck und Verlag der s
ßerlära »«. Adlergra^ e 4:

vi
'
e Srörosselung

Von unserem Berliner

M ist nickts weiter als schaml .

tick England schuldig m^ ckt , wen ,
^ Holland unter Stellung

, r Auslieferung sei ,
biffsrauttfS Minsit . Sc

Eröffnung des uneingeschränkt
bat England Zwangsmaßnahme !

Vd die nordischen Neutralen bv
i,cki \a auch schon einmal au , du
militärischem Druck Holland gefi

"

ider festen Haltung der halländisc
alle derartigen Versuche

ßngwd ieht nun mit dem sckwe
ihm zu Gebote steht , mit ein -m
Kolland vorgeht , so zeigt uns
als daß der deutsche N - B
land so scharf a n d i e N ie
tum lefct 'n Verzweiflun ^smit ^el
ler englischen Methode kann dies
bmickz Ervressung und brutale

Aus Griinb ' n , die w ' r hier i ^
Harkgen können , ist seit der fr

' i
frlciics ein Teil der neutralen T
zi'geflossen . Un 'er ? Gegner ha
w " bt . ilnr in Vorausnckt cin ^
drohenden Schiffsranm - Not die
in ihren ^ ä ^ n festzuhalten . M <
stiis eine stille Reserve allem Pr
zum Trotz sich geschaffen , anderem
die Neutralen in der Verfügung
mtion

'creu und d^ mit einen Tri
gotrcit nun dieier in d 'n H
penbe neutrale Schiffs !
kommt, war si^ on bislana nickt
daß er für die Deiner des Krieges
Kinde käme. Darum b -̂ ben die
serer Marin ? diesen Sck ! ffsr -" ' M
Wen zugerechnet, so daß ein Eins
kckg-Fiihrung nnd di " B ' reckni
nickt zu befürchten i 'ft . Der I
toum , der in den feindlichen Häs
clS öcrlom zi > betrachten ist . bc
Tonnen. Die Entente w '.rd n ^ck
mhmen dielen holländischen , eb "ti
nentwckn Schiffsraum n ' ckt lä
liegen la^en, sondern ihn für ih

Eine andere B?nrtcilim <7 muß
fonnr>rre erfahren , Me von Hollar
nordisch."«. Neutr '-l -' n noä > in
bäfen fiort. Hier besteh
lebhaftesten d " " t s ck e n
de ?! dieser Schiff ^ raui
mindert werde . Eine l
Tonnage an die Entente wür
flbweri « ie r> e n d e folgen
E ên . Wir können unter fetr
Endpunkt d 's Holland - sckcn N
lvörtigen teilen , daß di? Nei ' tralc
ranm g l s W a r e b ' handeln , a
Wägen könnten . Die Schiffe
fondern Transport mittel , und dj
sonderen, Maße der Kr '

egfübr
üttf ' r dies » Umständen einer k
n -bem Neutralen überlassen tue
wse Partei dieselbe ^ olle . mie
^ ?andarmee . Warden also
^ sfe der l?n ! ente ük» ' rl ^ss?n .
g'miu so , gsz wenn sie Fubr ^o
rc -ck' schickten. Wir könnten dah "
Uanocrt ein derartiges Vorgeh
Me Widerspruch und ohne die
Sw lasten.

Das jetzige Verfahren England
Wmung der Neutralen und n

bfindelt si ;f „ in immc
• 1 -wengen von Sckif ' sraum ,

J^ t . Rolland dürfte noch e ' i
'̂ öfen liegen haben . 5

ytfchweden . Von ibm fabren
im Verkehr nc

Sckweden st ht u " ^ ,
Ruf ^

- r b " i Norwegen ist i
f

»e imon in F-ried -nsz -it fast v
: : ! Engländer war . Von
L ' W durften etwa 40OOO To " r
^ ck

'
ffa

05 ^ C0Cn * P ^ ^ p d
rm die Jpit

'ri^ den l
fc '

ocnv i e r ® ™ « Lücken z
pJ - „^ . i^ foröerimgen ., die d
ßjiff »

111 n iui Kriea ? k>,"dnrf
ff ® st ?0t , zu erfüllen ,

"r gebt aber be^
dir « ? Jtnci ^ ' chtrrtaen :
Ionb h

, Qf t 1 i (f | ea3IocfQbe
lt ! 3o

° n
, bcr Seegrenze

xilj cS % J c i
' Q " n f f ch 0 b e n' \ 0lIftrö völlig in die ... t Np +l piv, _ein

ein
tr -et:<ere § rrick

. . England im Ai
S
" ne " en militärisch. , b c m ^ - -

r^ dazu
^ iiitäriff Zusammenbruch N

Cicn fr S, .?
"

! eine Umfissun «
Piujj ZI ^ ' ^ lngen . Unter d '

i» -1 betrachien . d
^ ei [cn s

C
' ' ' r § ' c "' r ernst

■* lii ife { flrs
' J

\ rocr ® icfl
' 1 e « ordert .

k
Z

°
l 8ieI ^ England

0 it f s
" e " e " mili

" ^ Festland geger
11 ia^ . c§ wiederum .*

miiitör -J ? Zusammenbruch
srlfl ^ uternehiui ' n -' en tn
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